


die  starrsten  Aristokraten  sinid froh,  wenn

sie  Geleigeiföeit'fini&en  zur  Herablassttrbg,

denri  daaurch  eiben. fühlen  ffiie, wie  hoch  .sie

gestexllt  sind:a Z'u  Ha-vse iilben  die Tiiroler

diesö  Servilfüsmüs  gratis,  in der Fremi&e  'su- a

d'ieri sie auch  ' nodi  .dföuhfö  zu  lukrienen.

Sie  get»en ihre  Persönilid*eiit'preis,  ihre

Natioruät%ität.  D'iföe  buneen  Dedcenrverkäu

fer.  aiesc  'mui»teren  Tifoler  Bua.  idie wir  in

ihrem  Nationalkostüm.füerurnwarxlernsehen,

assen  gern eini  Späßd'ien  mit  ifö  treibiari,

aher d.u mußt  iffierffi  auch ewas  a!bkaufen.

Jene Gqchvister  Rainer, &ie :in EnglÄrnd
.gewesen,  habien  es nod'i  b.esser" verstanden,

unid @ie hatten nioffi obenidreirb  einen  gu'ten
.Ratg*er,  der  aerr Geist  ider-englischen  No-

b.i:lity  ggt  kanin.te. Daher  ihre  :gute Aufnah-

me im  Poyerder  europäisföerb  jföistokratie,

in the-'w'est  enid of *e  tawni.  Als  ich vopi-

gen' Somrner  in iacrh .glämeruden  Koazert-

sälen der  LonJoner  iashiionab.len  Welit  idiese

Tiroler  Sföge.r,  gsklei&et  in ihre  JxeimatJiche

Vol'kistracht.  idas  Schaueeriist  hetreterb  sah

urbd von  i&a 'henab jene iLie'tler  hörte,  di.e in

dien :'Tiiroier  Alpen.so  izziv  und  friomm  'ge-

jcialel:t weii&en  .uintd urus' auch irus rbonddeut-

verzerr'te  sich alilies .in  meinier  Seel:e zu

(:iitterem  Urrmut,  das gafäMige  Lföieln  vor-

nehm.er  Lipperb  stach mifö  wie  Sd'iiIan.gan,

es war  mir  als säföe 'ifö idiie Keusd"iheit  des

aeutschien  Woirtes  ais  roh:este öeleidigt  u.

miitlsbenü;'vor  fremi&em  Pöb.eD profaniiert.

Ich ha:be nlitföt rrii.*latisffien  können  bei iffie

ser sdiiamlosen  Versc&a*erurbg  ides Ver-

scb1$mt6sten, 'unid ein.Scföweizer, &er gleid'i-
fühle.n.d  unit rniir iden Saali  verli:eß.'tiemerk

te gian? riffitig:  ,,Wir  Schwyzer  geben aucli

viel.fiips  'Geld.  uniseren  'besten  Käse  u. u.nser

b.estes Blut,  a'ber das -Alphorn  köninen  wir

in dör Frerr»de kaum  'bias6n  hören,  viel  we

niiger es sel$st  bla(sen für  cella."

Oft  .hot ich auch mein  Herz,  gnid trotz

ie :garllZ  obei;  auf den Berigerb wohnen  unld

vielleicht'kaum  eiirbmal im  Leben  heriabkom2

.niffits  minider  fromm  gnid  glüa-l.id'i.  Vori  i&er

Politiik  wissen  sie nichts.  als diaß säe einen

Kaiser  haben.  .der eiaiien 'weißen'  Rock  unid

Ohm  erzählt,  .&er es seTost i.ri Inügbriu*  ige

hört  von  &m  saiiwarzerh  Sepperl,  der  i.n

W.ien  gewesren.  Als ruun idiö Patriotea'b

ihneru öinaü.&letterten  und'  ihinerb beredsam

vorstel:lten,  daß sie jemt  einery Fiirstien  fü-

komrnen,  ider eirnen IMauen  Ro&  unid weiße

Hosen  trug,  aa griffen  sie zu ihreni  Büd'i-

sei» .uind ktißterb  Wei):i  und  Kinid  und  stie-

gen von  den Beügen hirrab  urutj Jieße.n sidi

tobsd"ilagen  -fiir .den weißen  Rodc  iund diie

In ider  Wirtshaiusstube  des Heprri  Nre-

iderkircher zu Iryn:sbru& hän@en einiträchüig
ri:eb.eneinan.der  &ie Bilider  von  Ani&reas  Ho,

f.er, Napolieon  Bon'ap'arte  und  Luig  von
Bayerni.

Ini'sihuck  selibst ist eine ungewöhnJic&e,
blö.de Staid.t. Viielleicht  mag sie,im  Winter

eas  geistiiger  und behagliicher  aussehen,

wenn  die J'uoheri Ber.ge, wovon  sie eicge-

schloss'erb, mit  Schnee hedeckt  sinid urbd die

Lawinen  dröhnen.  u. iiiberall  das Eie kffiaffit
unid bliat.

- Id'i  fanid idiie Häupter  jener  Berge  mit

Wolk.en,  wae mit  'grauen  Turianien,  uan-

wickeJt.  Man  sieht dort  &  Martiniswanid,

Wie  es früb.er  war

Gru§  aus Hoch-Gallmigg,  Gasthaus  ,xur  frohen  Aussichf"

derb Schaupliatz  ider lieb!i*stien  Kaisersa.ge;

wie  i&enn überhaupt  die ErÄnnemng.an  den

ritterlichen  Miax  in Tirol  noch  immer  Bliiht

In ider Hofkirche  steheni  id.iö dt  Ibespro-

aheien  StarxtbiMer  .der Fürsten  u. Fiirstin-

üen aus dem Haiuse Osterreich  'unid ihrier

den,. der .gew:iß bis auf'  den heutigen  Tag

niid'it 'begrießf.t, wi:e  er z.u idieser Ehre  ge-

ikomrzen. Sie stehen in gewaltiger  febens-

rrnal ides Maximilian,.Da  aber  idie  Kirche

f:Agu'rerp in einier Manktlbuide,  Am  Fuß.gestell

der mefövn  laest maü  auch.derb  Namen  der-

jerui.gen holhen P'erfonen,  i&ie sie vorstellen.

Als idi jeneStatuten  betrachtete,  traterb  E,nig-

läntder fö &ie'Kirföie;,ein  ha.gerer  Mann  rnit

aufgqsperttatean Gesichte,  die Daumen  einge

füackt in  Ji'e Armöffnpriig  i&er weißen  ';JVe:ste

unid im Maul  airnen .lled'erneri  GuiJe-  de's

voyage.urs; ,hiniter ihm seine lange Leben4- 
' , gefährtin,  ein.e niicht mehr  ganz  jürbge, sdiord.

.etwas abgeliebte, aiber «ch  ier  iinlbg-

-p %re  i}ith iscfü5nc Dame;.'hirbter  da.eser ain  rotes

Porüeqgesiföt rniit puderweißieri Aufs*l%en,
steif einiertretenid  in einiem dito  Rock  und

die hölzerneri Hföide  voIJauf  öefpachtit  mit

Mylaidtys Hag*chuheni,  Alpenbl+um'en  unid
Mopls.

Das  Kl'eeblatt  stiieg schnur.gerade  nach dem

:ober.n Ürbde id'er Kira'ie, wo &er Sohn AIfi-

bions  seiner  Gemahlin  die.Staaien  erklärte,

unid zwar  nafö  searbem Guiide  ides voyaigeurs,

in wel*em  au'sfiiJ'ifüi*  zu lesen war:  ..Die

erS'Tie .Statrue ist aer Könißg Chlodewig  yon

sie--ht' ao-r-taa} iie' :;a";:"nlslWanld"""-.  Ha:bsbur'g usw." Da aber ider anme Engl«n-
'er id:fü ReiJ'ie-von  oben aüflinö  Statt v6n

trbten,  wie  es Jer  Guide  des voyaigeurs  vor-

u«'setzte, so g.erjet er irb d:ie engöbz.lichsten

Verwechslunigen,  &ie rroch koös*er  wur-

war dett, wenn ier a.n eii'be Frauenstatue  kam..die

er für.einen  MarpnhieIt,  unid umgekehrt,

so &aß er niföt  begpitf, warum  rrpan Rudolf

Ho.ser» und eiixem alilzu langen  Barte.  'I'ch,

)»emenkte 'beiiläufiig, d:ehgleichen habe wahr-

sche.in4ich das damaliige  iKostiim  erEoyrlert,

auch köi»rbe es besorndeher Wille  Jer  hoThen

Pepsonen gewesen  sefö, so, urbd beiieibö  nicht

ja."Jem jetiziigen Kaiser  einfallen,  sid'i  iri

einem Reifüock oi&er gar  in  Wiirpd:eirn gi'eßen

zu liasseni; -  wer  wiiiide  wais.dagegen  eia'i-

wenföen?

Der  Mops  Ib.atke  .kritis*,  .der  J.akai

glotzte, sein Herr  ßutizte  si*it&  Nase,  urbd

Mylady saigte: ,,A fine exhibitim, vei7  fine
iii'rdeodl"  -

Wir müssen- im Leben alles bezahlen
es isl gut, daran zu denken
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Pfarrkirche  St. Josef,  Bruggen:

Steter  Tropfen  höhlte  den Stein
Ein  'großes  Problem

für  derb Pfarrer  ider  Pfar

viele  Marrer  ikon.fron-

tiert,  un.d es igibt  khu

eine  Pfarrgemeirbde  in

unserem  Beziuk.  die  niiffit

inin.erhallb  Jer  letzten

zw.ei Jahrzehnte Kirche

he.  :  Die  ziweite  HälF-

'chronik'en  eiaier  älis Blii-

tezeit  irler Befass.ung  mi
Sakral:bauten.  in unserem

Lanid  ausgezeichn.et  sein.

Uiberall  in  urnserem  a a
Be:zirk  wuüden  also  i.n

Ictzter  Zeit  Reparaturen

an jahyfüunidertealten  Ge-

bäuden  &urchgeführt

niischen  Mittel  .&er Gel

geniwart.  In Bruiggen

wuriden  mit  idlen  ied'»ni-

wart  Geb:iu:de  errichüet,

die jeizt  sd'ion  irr  hohem

Mgßereparatur.bedüptiig.  ' FotoAllrormd
sirid'.

496.3"vuride  die Kirche  fertigge'stelit.  De(i-  ' Pfarrer  Krisimer  -,  ,-,diaß über  der Käpelle

al:b horföte  marb  a.uf. als im  Lande*er  Ge-  das Wasiser  auf  idem  Beton  stöht.

meim:lera't  idas  Ansuchen  idies Bruggener  Auch  im Kirc'henin.neren  rinint  das  Wqs2

'Pfarrörs  um  einfö  finan.ziellefü  -Beitrag  fiir  ser  aix  den  Wänden  heruniter  urnd gefriert

die Reparatur  &es Kirchturföes (positiv) be- füi niiedrigenTe.mperaturen z!l  Eiskaskaden,
hanidie.lt.  wurde.  AuE  'Befragunig  zeichnete  Diö  Dachrininen  fiir  die agroßerb  Dachflä-

Phrret,  Miföael  Krisrüer  'eirb  idiisteres  Bild  chen verlaufefü  nämlich  in der Mauör.  Unid

ides  Zustandes  de.r mo&ernen  !Brugge.ner  6a   ' wenrb  diese  'zueisen,  so rinnt  das Wasser  an-

kral-Bauilifökeföen.  Dur*  unzureid"ienide  statt  nach'  außen.  nach  innen  ah.

weni.gep Jahüen 'bereits in einerb Zustaad, . ffiTÄrafü'd4enrai sitzen.,  siid  sehr,pessimis-
derals, gHfihr&eriid  für Leib  und  Leierb  aer
Kjrfög4er  sowie.Schul- und Kiid'e)rgarten-

kern  »i  äußeres  Ma.uerwfük si*ertö  Jttsa'

KircHe,  an  der  »ondsäitig  ahgebauten  Ka-

pelle  und,am  Widü.m  Schä&eii  entsteheBlas-

sen. aie-  %ur  mit'  viö2 Geld  z:u behoben  sinid.

,Mit  Schrecken  habe:n  wi?entide'ckt"  -  so

- , , /  € %,
- ' Ein großer  Tag  für  Ihr-.Kind,  ,Ä a

a'n dem  die Kleidung  nicht  nachstehen  sollte.

' BilgeH  präsentiert  eine  breite  Auswahl
"  e?lesene'r  Festtags-Kleider.

'' tisch,  -'denTh auch der Ein.bati  ein:er  Dat4uain-

nenheizuryg  kon.nte  .das  übel  nicht  res'tlo's

beöeitiig'en,  , .

So  steherb  also  der rbeuen PFarrkirche  in

- Brugg6n  noch weiterie-"nasse  Zeitena  bevor.

Unid=erkleckl:icHe  8ummeni  werden  noch  'von-.

nöten.  s)ein, um  bei idiiesern moJennen  ,,Kir-

chenoSchiff"  alle  Luken  diicht  zu öekomtrten.

O.  P.

Selbstzerslörerisch

Früber  bauten  die  Memcben  Kircbet

für ,,die E'tbri§keil'.:  Heute  scbeint man
daran  rzicbt  mebr  so recbt  glauben  zu

wollen.  Man  bietet  dem Zabn  derZeit

oontuornberein  AngriffsfUcbe.
Anders  herum  (und  weil  alles  aucb  sei-

ne  gut'e Seite  hat)  hörtnte  marz.sagen,

dctß sicbBauwerke  wie  die Pfarrkircbe-
von  Bruggen,  an  deren  Scbönheig  piö-

tand  so recbt zlaubt, auf diese Weise

Aurcb  ibre  urzzulanglicb'e Bauweise  sel0st
zerstÖren.

Eüt  Ausleseverfahren  alsö auch bei
Bat4rnerkenF  -Z- Was,den  A;zforderuytgert

dpr [Jm*elt  .nicbt ze'u»acbsen is3  :- gäbt
zugrunde.  Oder  Überheblicbkeit  man&ei-

Gebaude-Bauer'Z1072  heuü?  -  Was  ver-

mag  u rt s das WeCter  noch  anzub'ab0rz.

Die  Natur'tnar  dem  Menscben  immer

eiüe, unerbi €tliäbe  Lebrmeisterin.  SoL[te

sie -es beute  fiicbt  mebr.  seirtF

Omald  Perktold  a

Emil  erkurüligt  sicb bei  Willy:  ,,War-

um  besucbts  du  mit  deiner  Frau

eigemlicb  immer  NachtlohaleF"  ,,IRzs

bleibt mir ii.brig," seufzte, der Ebe-

mann, ,,ebe meine -Frau fertig ange  ,'
zoy,ert  ist," baben  die arzderert  Lohale,  a
-langst  gescblossen!"

Haus-der  Mode

-Ma1serstraße43  45 6500Landeck
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Flirseher  Gemeindeprobleme
Bei  der  öffenitLiföen  Gemeinidevets'ärnrn-

(Liftproj'ekt  Flirsch-3on.nerbwiesen)  wir  ürbs

in  ider lk=tzten Auisgaa:ie 'eirrgehenid  beFaßten,
erhielten  idie  anrwesen:dfö  Gemeiridelbewoh

ner voiy  Bärgermeister  Erwiri.Matt  auch yer-

So  weist  idler Haushaltsplan  1978  A'lJS-

'gaten  urnd Ei.maömen  von  4,'166.300  S auf.
Darin  eiögesdüilossen-  is3  ibereits aer-AO
aHaushaDtisplan.mit 250.000  S. Mit  dieser

haus  eingerid'itet.  Die  Einrifötung  des Kin-

dergar«ns  im ,,Doktorhaus"  wiirde  Kosten

n.idiit leisten  ikann.
Der  Onaentl.  Haushaltsplan  (3,916.300

Schiililirng)  ist aus dem Vorjahr  sehr.belastet

i'k6ayi11on.,  Wegibauten,  Bachyerbauuing)
Die  Brwäiterung  d.er Wasserleiturbg  in idie

Postanijcr  ist  diepzeit  im Plarbunigsstadium

die  Neuibauten  iz7ischen  Postkapelle und
Umfahrunigsstraße  erschlossen  unid ider un-

siidlidx  der Straße.  wird  damit.behoben.

Stapk  :beq'iängelt  wurde  im -vergangenen

Jais das peMeri eines KriegendenJ«mals. Das
ehemgliie'  De'rffimal  mu«te  bei aer Efri6-

tu.nig Jes.neuen.  Frie&ofes  entfernt  weraen.
Der  Gemeiode  liegen  etli  Pläne  fiir  ein

neues  Krie;geüderal  vor,  ,,dofö  entspre-

d'xen  sie ni*t  .den Vorstellunigeni  ides Ge-

meiniderates.  Gedacfüt  ist an eine eiiadie,

wiir.dige  Gedenkstätte  mit  d6n Namen  &er.

Gefallenen,  die preisli*  traglbar  seinrnuß"

Die GräbeThberstellun,g S91!1 öis 31. Mai
bgeschlios'sen seip. Eine  Grm):istelle  (auf  30

Jahre) kostet gegeniwärti.g 250Ö S. Aller-
dings  -mü5se ,;in absfööarer Zeit  mit  ;eföer
zeitli*ö-ü  Herabsetzurug  &ieser Fris3gerefö-

Die  Gebiihreni  unid Abgfö.en,  besonders

jene  fiir  Wasser,  Kanal  urud Mulfübfiför

'sinid trotz  Arihebung  noch nicht  kosteniaek-
kerbd.

Die  Aföeit  am  Fffitföerbwj&mungsplan

geht  dher  schlepp'end  voran.  Bijpgermeister

Matt:  ,,'Wie  zahlreiföe  Epeignisse  der  Ge-

genwart  dartun,  föt sein Abschluß  r»twerb-

dffig, ienn  auch nicht  füberall  das Heil  da-

rin  zu finden'  seirb wirid.

1978 sinid mehrere  begorene  Bauteri.fort-

zuführen:  die J3ad'nverbauung  im Dorf,  dep

Prot'zerhegiger  Weg  und der Stich+w'eg Ried-

len-Bi*l.  In  Stföwebe  ist  nofö immer  dcr

Wagbau  Schöpfen.  Abizusföließen  sinid ebe,n-

falls  der Bau des PaviMons  urfö  idie Mehr-

zweckigarage  im Pi'tzi.

Mit  der ASTAG  konnte  beziiglid'i  &es

Li{ts  urud .des Mullablageplatzes  eine Eini-

gung  'erzielt  weriden.  Vq,,err  Loipe  'u.nä

Sportplatz  werden.  nod"i  Begehungeri  statt-

' fini&en,

Der  urspriirbglich  geplanite  Vollansd'iliuß

Sdu'iann  kornme,  so Bgim.  Matt,  niid»t zur

Ausfiührurbg,  was si4  für  Flirsd'i  sicher  sehr

hmbe man  ein gutes Verhfünis.  Nicht  über-

seien  dife  marx dfü ehgidbiigen  Eia'mahmen

aus der i.ohns'urnmenstauer.  Im  Berei*edes

Mögliid»en  liege  eföe Ta'nkstellie  am östli*en

Ortsausgang.  O.P.

Im  Ans*lmß  an .den Urfüuib  im Alilgäu

woJlten  Fraud'ieru  unid Herra'ieni  miit  Rauidi

nodx  ein paar  Tage  in P@ttneu, wetföes sie

r vom  Somer  ürmserr4  anä;irrgen, Das
s&öne  Wetber  uid  idie gepflagte  Loipe  ver-

Jodvten  .zu ersten  Versud'ien  aii  den Larbg-

mit,  Er  teilte  ja auai soasst Freud  unid LeLd

der Farrnilae. Da  diie Überqpenung.des  Mal-

fonibaches  im Poven  fii'r  AfüFänyor  rbur mit

eirbiger  Sa'iwieriigkeit  au meistern  'ist, wthl-

te an am 2. Tag  des etFollgverisyreföeruden

tung  St, Anitön;  'E's klappte  alles  saion  gantz

gut  und Herrd"ien  'fiel  längst  ni*t  mehr

so. oft  wie  am ersten  Tag,  Er ha.tte sföon

das  GeEühl.  nun.  iaiea-  iai  die Bretter  irri

Griff  u.nd ruicht sie föi*.  Rau=dff  teilte  Jie

yon  iem  er zu Hauste cur  selteri etwas  zu

man  näherte  si*'  über  Unter'vaidiesen  dem

Gießentbadili,  wo  .die  Loipe  para!lel  Qur

Bahn  verifüuft.  Derb  kleinien  Abiang  Ms

zum Steg meföterte  Herrdien  mit  Hilfe  der

Textillbremse.  Rauidi,  der  sonst  irtxner  &i

Fuß ginig, war  aöer so rnit  dler Sd'hrbüffeliei

auf den nahen  Bahnigeleiseri  besd'iäfti.gt,  wie

Heprchen  miit aem Veraidi,  wiiedet  ai  idie

Beine  -  spr.föt  Bretter  -  Ziu kommen  Sb

hörten  beiJö  r»ia'it den nah:eni  Z'yg. Das

ebwas  loipensiföerere  Frauföen  erkannze  die

Gefför,  als es schon zu spät  war.  Der  klei-

ne Rauhaart&a&el  Ruiidi  wuiride  vom  Zug

erfaßt  unid auf  der Stelle  getötet,

Nur  wer söThst einen  'treuen  Hwxl  als

aGeführten iat,  kar  iaühlerb  wie  aen

'beßden zumute  iar.  Alle  Freuide füber idie

gemadxterb  Fortsfönitte  t»eim T,anglauf  war

ausgefös*t  :t'audi  :bekam sein, Hufflegrab

in Pemieu,.,wo  er s*oii'  so mann  urbbe-

sföwerten  Urlaulb  verbra&t  hatte.

-unariigenehme  Aufgabe,  der  zu iHause  ge-

bl',iebienen Totbte:r  vona 'Unglii*  ires  Lieb-

Kundmachung

Um Tierverluste  durfö  Rauschbrand  auf

Alpen  und  Weiden  zu  verhiiten  unid eine

Weiterverbreitung  dieser Seuföe  zu verhin-

dern,  wird'  aigrund  der  Verordnung  des

Landeshauptmannes  von Tirol  vom 21. 1.

1953,  Zl.  ITIe  - -1350!24 und des Erlasses

des Amtes'  der Tiroler  Landesregierung  vom

21. 2. l977,  Zl, IIIe-  44/1,  .fiir  Jas Gdbiet

d. Verwaltungsbezirkes  Laride*  angeordnet.

1.  Rausföbrandgefährdete  Alipen  u. Wei-

den sind  fiir  alle  ü:ber 3 Monate  alten  Rin-

.der -  also  aucb Kübe  -  gespem,  es sei

denn,  daß diese Rinder  vor  dem Auftrisb

nachweislich  einer  empfohlenen  Schutz-

impfung  gegep  Rausföbrand  unterzogen  wor-

den sind (S I der obzitierteri  Veroridnung).
2. Im Jahre 1977 gelten na*stehend an-
gefiihrteAlpen  undWeiden  im BezirkLand-

e*  als rauschbrandgefährdet:

Gemeirude  Isd'igl:  Fimibertal.(Ga1tviehalpen)

Gemeinde  Kaunerberg:  Gschwendgald

({nteressentsföaftsweide),  Aifens;

Gemeinde  Kaunertal:  2/3 Birgalpen,

Langesberg;

Gemeinde  Nauders:  Bergkastel,  Gamor,

Nauderer  Tschey,  Pieng,  Valdafour,

Zaderes;

Gemeindie  Pfuris:  Ra.durs*lital  mit  Seiten-

füerrb  (Galtvi'ehalpen)

St. Anitoni  a. A.:  2/3 Gerifötsalpen  im Fer-

wafüal  unig Moostal

Gemeinde  Serfaus:  Kälbermais,  Komper-

deLl;

Gemeinde  Spiss:  Zanders  (Eigentum  der

Gem. Fließ)

Gemeinde  Tösens:  Kälbermais

Jene Tier):iesitzer, weld'ie ihre Ririder
außerhalb  des Verwaltungsbezirkes  Land-

idx  zur  überfömmerung  auf Alpen  urbd

Weiden  auftr=ihen,  können  beim  hiesigen

Amtstierarzt  erfahren,  o):i das hetreffende

Alp-  oder  Weidegebiet,  au{ dem die über-

sömmerung  beabsid'itigt  wird,  raus*brand-,

gefährdet  ist oder  niföt.

3. Die'  Impfung  wird  gemäß Auftrag  des

4mtes  der  Tiroler  Landesregierung,  Abt.

IIIe,  vom  hiesigen  AmtstierÄrzt  bzw.  'von

ha.  beauftragten  Sprengeltierärzten  durd'i-

giifört.

4. Die  Tier):+esitzer  werden  darauf  auf-

merksam  gemad"it,  daß die Reisekosten,  die

4urfö außerhalb des Impfprogrammes  nacb-
traglidy  notwetxlige  Impfumgen  entstehep,

' von  ihnen  selbst zu tragen  sind.

5. Zuwiderhandlungen  gegen  die  Bestim-

mung'  Punkt  I  unterliegen  deffi StraFvor-

sd'iriften  des Aibs*'nittes  VIII  aes- Tiersfü-

föengesetzes'  :vom  6. 'August  1909,'RGp1.

Nr.  177  und  ziehen  außerdem  den Verlust

des Anspru*es  aqf Untörstützung  'aus öf-

fentlid"ien  Mitteln  'und'.der  'Tierseu6enkässe

nach sid'x. Der  Bezirkshauptmann

jSA.in soll  nüdtl  das Ubermorgen  voy

' dem  Morgen  behandeln,



Superloipe  Malojapaß  -St. Moritz
St. Valentin

So-chic  sind die  neuen

Twinsefs  in den

aktuellen  Farbkom-

binalionen  von  Hein-

zelmann.

Uberzeugen  Sie sich

in unseren  Bouliqufö:

er Si v
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rallafscha  erslmals  den Schweit)  ausallen  Po-
'en.  Bei  Surpunl  gegenüber  Susch  erreichen
uir  wieder  den  Talboden  'und ziehen  weiter
n Richfung  Lavin  und Giarsun.  In Lavin  löu-
en  diie  uitfagsglocken,  ur»d um  ein  Uhr er-
'eichen  w.ir Giarsun,  .wo die gesp4r1en.  Loipen
anden.  Von  /&aloja  bis  hierher  reicht  das be-
'eits'gut  ausgebaiiie  und  ausgezeichnel  be-
,chiiderte  Loipennetz  des  Oberengadins.  So
uird  in Giarsui'i  ausgiebig  /ÄiHag  gemachl,  d.ie
Schier  für  .die  bevorstehende  schwierigsje
Etappq  uriserer  Superwanderung  präparierl:  14
«ffi-öurch  leilweise  schwieriges,  scmof.iges  Ge-
önde  unid  unberührte  Winterlanidschaft,  die
Strecke  zwischen  Giarsun  und  S6u1s,  dem
-lauplorl  des Unterengadins.  Von  Giarsun  fah-
aen wir  über  den  sieilen  Weg  zur  Innbrücke
yb, überquren  diese  und steigen  über  einen
#aldweg  .in Richturig  Sur  En. In einem  kur-
<en Tunnel  liegt  Bl.ankeis,  Wir haHen uns an
Jen Felsvorsprüngen  und ziehen  uns darüber.
3eBhard  versinkf  beim  Spuren  bis an die  'Wa-
Jen  im  Pulverschnee.  Wir-kommen  nur mehr
angsam.weifer.  Zu  allen  Schwierigkeiten  ha-
»en  wir  auch  noch  zünftige  Sleigungen  zu
Thberwinden.  So sind'wir  froh,  wie  wir  die

#iesen  Oon 5uot  Cal%na  erreichen und bald
;ur  En,  ein  kleines  Somimerdorf  auf der süd-
ichen Talseite,  erreidien.  Eigenarlig  m'ufe* uns
Jas schmucke  Dörfchen  an:  pr.ach4vo11e Enga-
:iiner  Bauernpaläsle,  alie hervorrager»d  reslau-
aiert aber  menschenleer.  Das -Spruideln  des
#aissers  beim  Dortbruirinen  ist das einzige  Ge-  '
aöusch in  der  Slille  diieses  Dorfes.  Das Ver-

:iin'dungssträF5chen  nach Aföez  hinüber  ist aber
leröumt.  Wir fragen uns nur, wozu. Uns isl
=s wililkommen,  denn  so k6nnen  wir über  die
idineeglatte  Fahrbahn  zur Innbrücke  abfahren.
-lier  müssen  wir  die  Talseite  wechseln,  n.ach
Ardez  aufstergeö.'denn  auf  der südliichen  Talf

,eite  isl ein Durfökommen  äut5ers1 schwierig.
Auf der  Höhe  von  Ardez  tührt-  weder  Weg
iüch  Steg  auf der SchaHenseite  des Tales wel-
er  nach Tiarasp. Eine sommerlidie  Erkundungs-

'our dieses  Teilstückes  eygab,  diaf3 nur  mit
3ergausrüs1ihng  durchzukommen  wäre.  Doch das
nähme  uns zu viel Zeif  in Anspruch.  Beim Ar-
:lezer  Bahnhof  gibl  es wieder  Verpflegung.
Bald geh+ es weiler.  Auf den  nöchsfen  Kilo-
we+ern  erwar+el  uns Langlauf  ex)rem.  Ein Riau-

:»enlahrer  der Strabenbausfelle  unterhatb Zer-
nez  will  uns  da;  Wei)ergehen  verbieten,  aber
er  kommf  nicht dazu.  Wir  fahren  über  den

+alsei)igen  Slhal)enrand  hina,uis,  kurven'  über
steile  Wiesen  hinufüer  in  Richtu'ng  lön.  Bruch-
harsch is+ i'ni) Älpinschiern  schwer  zu  liahren,
mil LangIaufschiernnoch  ein S)ück sföwieriger.

Spö)er sollen  wir,erfahren,  da(3 die Abfahrt  -
durch Bruchharsch  unlerhalb  Zernez  noch ein

Vergnügen  war!  Wir  müssen an'sch1ief5end  ex-
trem sfeile  Schrofenhänge  qLieren,  han.geln  u.
an Sträuchern  über  Abbrüche,  schä!zen,  da'bei
immer  wieder,  wie  weit wir  bei  einem  Aus-
ru)scher  in die Tiefe  slfüzen  würden.  Die  tie-
fe  Schneedecke  ist uns  ein  weiches  Troslplla-
ster. Sie wiirde  uns weich  au{fangen  u. brem-
sen. Wir  kommen  aber  ohne  Zwischenlall  durch
u.r»d. stehen  vor  der  schmalen  Hängebriicke
über  den Inn. Hier  müssen  wir wieder  die  Tal-
seite  wechseln,  Lrm niach Tarasp  zu  kommen.
Gebhard  will die Mutfe  gehen,  aber  es gibf
kein Zurück!  Wit  müssen über  die Brücke:  50
/ne+er  lang  hängl  sie  in sanlThem Bogen  hoch
über  dem  Inn.  Das Drahlmaschengeländer  der
60 Zentiimeter  breilen  Brücke  is.l fasl  ganz  in

der dicken  Schneedecke  verschwuindeni  u. die
Tragseile  sir+d in  der  MiHe  der  Brücke  be-
denklich  fiet. So s0apfen wir Schrift  für Schritt
über  die  schwankende  Brücke,  die  Schier  ge-
schu'llerl,  freuen  un.s nachher  über  die  aben-
+euerliichste  alter  Innüberquerungen,  die  wir
bisl'ier  gemacht  haben.  Doch bald  isl die Freu-
de  vergesten.  Die  Ers!eig'urig  des  sCidlichen
Ta14i.anges, schrofendurchselzt  und s)eil, is+ eine
richlige  Schin'öerei.  Wir  schwifzen  unid keuchen
ur»d schiieben  u. wühlen  uns durch  den grund-
losen  Pufüerschnee  höher.  Die  W.aldlicmung
Maria  Pitschna  isl uns wie eine  Erlösung.  Wir
kommen  wieder  halbwegs  normal  weiter.  Wir
queren  ein  dichl  bewaldetes  Tal  und sfehen
vor  der  ers+en menschlichen  Behausung  im HoT.
Eiin Vergnügen  isl die Tielschneeabfahrl  nach
Aschera.  D.a freffen  wir gul drei Stun'den  Weg
durch unb'erührfe  Winterlanidischafl  auf die  er-
sten Langiaufspuren.  Wir  drüfen  aufalmen.  Nun
haben  wir  wieder  normalen  Weg,  ziehen  flach
hinaus  Vallaltischa,  erleben  hier  eir+en  herr-
lichen  Sonnen'unlergang.  Vor  uns  1hronf  auf

einem  markanten  Hügel  Sch1of3 Tarasp,  dahin-
ler erglöhen  die  Berge  des  Unterengadins  in
der  Aben'dsonne.  Gan'z  hiföen  erblicken  wir
den ersten  Nauderer  Beiig:  den Piz Lad. über
Chaposch  erreichen  wir  Fumana  unlerhalb

Sch1oF5 Tarasp. Eine /Aarferslred<e  für unsere
Schier,  denn  an die  Lang'läufer  wurde  beim
Röumen  der  Sfra§e  nicht geidach+. Pein4ich sau-

Bart  in Zernez  bei  -18o Fofos:  Ludwig  Thoma

ber  wurde  der Schnee  bis auf eine  lelzie  dün-

ne Schichte yon-der  S1raf5e geräuml.  Wir  kratz-
lenlaufend  über  Sfeine.  InFuntar+a  sehen  wir  seif
liangem  wieder  ein  Sch'ild mi+ der  Aufsdiriff

,Loipe". ziehen an Sch1ot3 Tarasp vorbei  in
Riichlu.ng Vulpera.  Nach einer  kurzen  Steigung

sehen wir w.ieder ein Schild uLoipe",  fin'den
aber eine  zünf+ige  alpine  Abfahrt  vor.  Aber
uns kann  nicms  mehr erschrecken  nadi  dem,
was  wir seit Zernez  und Giarribn  erlebf  ha-
ben. Wir  tahren  durch  hemiföen  Pulverschnee
nach Vulpera  ab und kommen  noch rechlzei-
tig vor  der  Dunkalheil  zu den Hotelkästen  von

Vulpera, ziehen im Schein der S1raf5enbe1euch-
tung nach Gurlaina  gegenüber  Schuls,  wech-
seln  über  die  Innibrücke  niach Unförschuls  u.
errei5hen  hier  den  Slartplia(z  für die  Unlerenga-
d'iner  Loipe,  die  bis  Marlina  an der  öster-
reichisch-schweizerischen  Grenze  lührl.  Do-ch in
Schuls"  müssen  wir  für  heufe  'aufgeben,  ein
Wei(ergehen  bei Dunkelh.eit  ist uns  doch zu
mühsam.  -  Im Morgen'grauen  sirhd wir  wie-
der aul Runa, dem Starfplatz  der  Unterengadi-

ner Lüipe,  warten das Tageslicht ab, daf5 wir
loslauferi  können.  Das Weller  hat umgeschla-
gen.  Schneöfa14 se+zl ein,  die  Te:nperalur  Osl
merklich  g'estiegen.  So laufen  wir  lalab  in Rich-
lung  Martin.a,  eine Slrecke,  die wir bereits  gul
kennen.  Unterhalb  Sur En geht  es wieder  über
den  Inn.  In abwechslur»gsreicher  Slheckenfüh-
rung laulen  wir d'urch Inn.auen  und W'iesen  u.
Walid.  Schandfled<en  in  der  herrlichen  Unler-

engadiner  Landschafl sind die scheuF51ichen
Kieswerke  bei  Ramosch und Strada  mil  den
zerwühlten  Auen  und ufern  und die  zerstreut
in der Lanidschafl  liegenden  Wracks  von  Bau-
maschinen.  In Sc!amischot  verlassen  wir'  die
Unferengadin'er  Loipe  ur»d beginnen  deri  Auf-

stieg nach Nau'ders. Hier müf5te &ie Verbin-
d.ungsloipe  vom  Engadin  nach  Nau'ders  ünd

zum Reschenpaf5  beginnen.  Eine kurze  Strecke
ist zwar ziemliich  s+eil und zumirid.esl  talwärls-
nicht  mH Langlaufschiern  zu  befahren,  weil

das S1rä15chen durch  sleiles  Felsgelönide  führl
Bisher  wurde  d'iese Loipe  einmal  bis knapp  ap
die e+slerreichische  Grenze  gespurf.  Aber  schon
bei d'er Rückkehr  mit dem MotorschliHen  wur-
de der Schli+fenlenker  von  Schmeizer  Zollbe-
amt.en an der Sclamischofer  Brücke  angehaiten
un.d  eine-  eventuelle  Wieder'tiolung  dieser
Bahnung  unlersagi  Die österreichisch-schweize-

rische  Grenze  ist in dies'em Gebie!  zwar  Tou-
rislenzone,  an der  Innbrücke  von  Sclmischol
steht eine Wanderwegfafel  mi4 dem  Hirrweis,
daF5 man auf diesem  Weg  zu'm Schwiarzen  See
und  n.ach Nauders  komme,  aber  Schm.ug.gelbe-
strebungen  unter  dbr  Schweizer  Bevölkerung
würd.en  die  Grenzüberschreifüng  nichf  zulas-
sen. So 'isl es .also derzeit  mif dieser  Verbin-
dung  Schweiz-üslerreich  aut  Loipen  nich)s,
!eider,  Wir  beide  sliegen  also einen  verbote-
nen  Weg  in  Rich4ung  Oslerreich  auf.  Bis Pra
Vegl  erleichler)e  eine  Schispur  das  Weiler-
kommen,  d6ch dann  wurde  der  Äufslieg  durdi
tiefen  Pulverschnee  schwierig.  Der ausgedehnte

Wald  von  Ravitschials  hörte  manchen  derben
Fluch aus Gebhards  Mund.  Würde  man  alle
Flüche  auf die  Bäume  hängen,  dann  häHen
die  Bäume  mehr  Flüche  al's Xste .am Stamm.
Nach zwei  Stunden  Aulsfieg  eirreichten  wir  die
Slaatsgrenze,  idie  man ohne  genaue  Ortskennt-
nis  gar  nicht bemerkl.  Direkt  an der  Grenze

'lfüic-htem Gafälle  zum Mösle  und zur Norfürts-
höhe  zieht.  Nach dem mühsamen  Aufs4ieg  aus
dem Engadin  isf diese  Loipe  ein wahres  Ver-
gnügen.  In zehn  Minuten  erreichen  wir  'Nau-
ders, wo Jie  Loipan  in  Richjung  Sü:den  zu'm

ReschenpaF3  beginnen.  Flach  gehl  es d'urch
dias breife  Paf5ta1, man überschreitet  vier Ki-
ome+er  südlich  von  Nauders  die  ösferr.-i+al

Grenze,  erreich)  die  Pai5höhe  des Reschen  beim
gleichn.amigen  Dorf  ,und gleifef  über  'die wei-
fe  Fläche  des' zugelrorenen  Reschenstauseei,
vorbei  a'm einsamen  Kircfülurm  von  All-Graun
mitten  im  See hinüber  nach Sl. Malen!in.  Wir
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ziehen noch -dia Runde über den Hai34er See
und sch1ief5en 4n St. Val@ntin unser Schiwan-
derung  vom Malojapa§  bis 51 Vale'n,tin. 125
km wurden  in den  drei Tagen  auf Langlauf-
schiern  zurückgel'egl  Die  zwei Löcher in die-
ser Su:erloipe,  d'ie ihresgleichen  in-den  AI-
pen n'i-cht hat, wurden  auch au( Langlaufschiern
gemactfl:  das fehlende  Sfück von  Giarsun  bis
Tarasp,  und  das vorhandene  Ansch1uF3s!ück
über  die  ös)eireichisch-schweizerische  Grerize,
das noch' nichl gebahn+ werden  darf. Die Ersf-
5egehurvg  4er  Superloipe  Maloja-Reschen
durch  drei  europäische  SThaaten iurde  anü

sch1ieF5end in der  Sporjalm  Wassermann  in
Nauders  gebührend  gefeiert.  Es gab  einen
riesigen  Geschenkskorb  und  eine  stürmische
Begrü{)ung.  Am Abend  giab es dann noch ein
fes+liches  Essen und einen  ausführlichen  Be-
richt über  das herrliche  Langlauferlebnis  in ge-
müllicher  Runde mit Lang1öu4ern u. den grof5-
zügigen  Helfern.  Herrn  Wassermann  Max  sei
an dieser  Stelle ganz besonders  für seinen Ein-
salz für dieses  grot5e Unternehmen  u. seine
Beis+elliing  Vün Ausrüs!ung  und Maferial  ge-
dankt

6p(JHnken  zum
12.  März

österreichischer  Prfigurmg  dem  'nodi  weit  ?be-
sti;ilisdierem  Nazifasföiamus  weidien  caJ-
te -  ein Großteil  der Osterreicher  julelrbd
am Straßenrani&  stand.  wundert  schon nicht
mehr,  Die  Saat war  aufgbgan.gen.

Heute  geht  es um mehr  als 11lfü  ein vier-

zigjährigts  Jubiläum. Auch heute hört man
sie, idie.Stimmen  für  einen ,,Staat,  Jer  hart
durchgreift':  fiir  eirben ,,eisörnen  Besen'
;für  undemokratische  Maßnahmen  ..zum
Wohle  .der Gesamtheit"

Sicher  sind diese Teniderhzen  im heutigen
0sterrei6  nicht  so stark spürbär  wie  an-
derswo,  Das  Wort  der ,,Irrsel  der Seligeri
.l'iat was f:ür sidh. Aifür  gerad'e u Th S e r e Ver-
ganigenheih  legt  Wadisam:keit  nahe.  Wen.n
auch Gescliichte  sich nicht  schematisch  wie-
derholt.  Triotzidem  soll onis ider  12. März
1938  immer  erinrnern:  Antidemrkrati«d'ie
Ström.ungen  sind  in jeder  Ausprägunigsform

zu .bekämpfen, Je frtiher  desto besser.
Wir  halten  daher  wenaig  von  ,,Vergan-

genheitsvergewaiti.gunig".  Läßt  sich Maut-
hausen etiWa füwfüigen?  130.000  Menischen
hafün  dort  ihr  Leben  gelassen. Mensdien  aus
gan:z Europa,  nid"it  iur  aus Osterreidi..Et-
Iföie,  .die damals  gemon&et  ha'ben,  sirbd heu-
te rboch unter  uns. 'Wenn  wir  idas auch allazu
gerne vendrärbgen.

Wer  einmal  die Atmosphäre  eines Kon-
zentrationslagers  erlebt  hat,  ' wird  .bezwei-
fcln,  ob marb  einen  Teil  der Ges*iföte  gan

einen Teil  der Gegenwart  mit  anderen  Aiu-
gen  betra*ten.  Sinnvoller  .kann man  Jen
12. März  nicht  'begehen. Darum  fahren  wir
an diesem Tag  nach Mauthausen.

Walter  Guggenberger

Autofahrer  Achlung!

Autofahrer,  fahrst Du über den Per-
.jenemeg, sieb zu,- daß Du nicbt fallest
ini  Locb und bricbst  Dir  aie Acbse, die
wertvolle.

Folo  Allround

Hoc izeils-

Häus  der  Mode

Malser  Str: 43-45  6500  Landeck

Einlagenwachstum
Vom  aibgesföqäa'«en  Wirtscl'iaftsver1auf

gepr%t, lagen .die Wa'chstrumsra'ten des ge-
saanten österreiföischen  Kreditappäiates  et-
was uniter  idem Vorjahr.  J3e'i .der Bank  für
Tirol  unid Vorarlterig  stieg die-Bilanzsiim-
me um 17 Proz'ent  auif 7,8 Mrd.  S, die Ge-
samtumsätz'e.betrugen  190,4  Mrd.  S. .

An  Fremdmitteln  verwaltete  idas Institut
zum Biluruzsti*tag  S '7,1 Müd.  ibzw.  um46
Prozen't  mehr  als 1976,

BeträditJich  üLier dem .gesamtösterreicfüi-
scheri Sfönfftt  vo'ni  11,8 Prozent  wudisen.die
Sparein.lagen,  dlie durd"i  eir»e  Steijefücg
um  17,8 Prozent  derb Stand  von 'S 2.697
Mio  erreichten.  Obwohl  1977 ein beachtli-

cher Teil an Prämienwertr%en durch, das
Erbde der vierjährigen  Biniduizgsfript  abreif-
te- erhöhte  sich die Anzahl  der prämienibe-
giir+sti:gt'en  Sparbiicher  ummehr  ats 20 Pro-
zent

Aiud'i  1977  verstärkte  .die BTV  ihre  lang-
fristige  Finan'zierungsbasis-  unid  legte  zu-
samitnen  mit  der Banik  fiir  Oberfüterreifö  u.
Salzbupg  urbd der Barbk für  Kärnten.  zwei
weitere  Drei-Banken-An1eihen  mit  eiriem
Gesamtemiissfö'nswt:rt  von  S 800  Mio  zur
Zeid'inung  auf.  "

Im  A.uslarn&sgeschäft  fiihrten  Kreditre-
striktiorben  und  Liquidifüsknapplieit  zu
stükerer  Vergzbe  an.  Frem.dwähriingskre-
diten.  Sprunghafte  Kursfüwegungen  gegerr-
ii!:ier Dollar  um% Lire  schilugen sidi  in zahl-
reichen  Termirbsicherungsgeschäften  nieder.

Die  wRhrui'iigspo1itischern  Maßnahmen,  idie

zu'r Jahresmitte eingeftihrt wur&en,  Jämpf-
ten das Waföstutn  urnd die sehr rege Nad'>

fragp der etssten 'Jahreshäifte  Liei Jen  Aus-
leihungen:stark.  Zum  3I. 12. !977  erreidxte
die  Gesamtsumn»e'  Jer  Köntokorrent-  und
Wechselkredite  S 4.425 Mio.  Darreben  wurf
den  Expottgeschäfte,  Strul.cturveribesserun-
'gen unid  Irnvestitionen  .dur*  Ge#ähriurrg
oder Vermittlung  zinsgestiitzter  uipd lan'g-
fristiger  Finanzierungen  örleichtert.

Zu'm 'Jäihresen-de war  die BT'V mit  3'0
Geschäftsstelleri,  in  &enen. 664 MitÄrbeiter
.beschäf6gt  #aren,  in Tirol  uml  VorarH:ieüg
vertr:efen.
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DIE  LAHN
Der  schöne  Fremdenverkehrsort  im

nnersten  föinauntal,  Gallür,  wird  in Ka-
astrophenwinfern  yon-  [awinen  'in den
#andbereichen  bedrohl.  Am 23. Dezem-
ber '19'19 war in- Galtür  ein schweres
Lawinenunglück.  Es betraf  die Familie
3enjamin  Waller  auf der Kinge. Frau

OSß Anna Kathrein,  d.ie jahrelang  Leh-
rerin in öaltür  war, hat als Schriltslelle-
ain und-Heimatkundlerin  das Lawinen-
vnglück  unfer  dem Titel ,,Die  Lahn'  ab-
gefa§t.  - - "  a

Wande7t *an  durcb das entlegene'Paz-
qaü'ntal sieben Stunden üfwarts,  so siebt
rnan mit eütem Male  sein letites Dorf,
Galtür,  an  die karge- Erde gebettet. Von
boben Bergen eütgescbloÄsen,'Liezert die Hüt-
tert und'Hauser  :zuf einer Ebene binge-
itreut, zum T  qil lebnen sie im 'Anstiez. der
üaldlo>en,Bergbange.  .Beirtabe' jedes Hatts
itebt.inmitten  seirzer Felder. 

' Sd':iön ist das Dörfcben, wenn im kurzen
Sommer das sta.tte Grün'aufscblagt  und die
Iglübenden Hanze4u;cb  die klare Gebirgs-
luft leucbten, nicbt'miMer  scb.ön aber, wenn
es der Winter  bis-über  die Obren  in'Sd:inee

eingeMllt  bat.

Eine  Guxe  in  Gahür!  Das  wirbelt  und

windet und pfeift, jede Ritzö stopft der
Scbnee, reißt die Tür aus der Hand, und
scbon will  sie sicb nicbt rübr  scbließen las-
sen. Gegen  aen'TX'ind kebrt  marx sicb, will
marz Atem s6böpfen. Bis zw Hausböbe
rnacbs'en aie ,,Gawinten",  Straße und Pfad
versc%.iirzden imrner wieder, Auf  den Berg-
lebtzen bauft- sicb der Sdanee, mebr und
rnöbr. Er bat heinen Halt,  zerat ins Glei-
tert und fabrt im Staub zu Tale, donnernd
und hreiscbend. 4an  muß wobl da dabeim
sein,  um  es-zu  verstebert:  aucb Guxe  und

lobne  sind scbön, scbaurig  schön!'

In  die Be'tnunderüng  miscbt-sicb,ein  gar

hanges Gefüblv  Mancbe, ja die meistert.
'Hauser.Galtürs  sind von der Labrx zefahr-
det. Die altert 7.eute wissen TraHriges zu
er:ahlerz,  mebr-  rtocb die Cbroriik.  Die'  er-

sten, die der Friedbof barg, waren ibre
Opfer.' Ein großes Unglück haben. wir mit-
erlebt dam41s, qls es die Kinge verlabnte.
Icb will's  erzahlm.

Es war der.23. Dezerrdrer des Jabres 1919.
Galtür  lctg tief im Scbüee. Acbt Tage scbon
hatte der,Föbrz y,emebt, Scbnee auf Scbnee
gehauft. Weicb und schmer dedete er die

.5dattervHangeurtd  füllte  die Ekiene. Wieder
hatte  es derz ganzen  Tag  gescbneit,  gege.n

Abend fielen regewasse Flodeen. Unmerk-
licb flo)E das Grau'des Wintertr;tges irz die
frühe Dammerung. über dem Dorfe und
seinert  Betuobnern  lag ein scb'rnerer  Druch.

Jedes abnte, ja -wußte, aaß irx der Nad»t
Lazerinen  niedergeberx  we'rden,  scb'rt»ere La-

winen. Es 'umrde furcbtbar'tvabr:

Auf der Kinge, etwa zebn Minuten  iwer
der Kiicbe, saß aie Familie Benjamirt Wal-
ter  üacb aem Nacbtessen  beisammen,  eine

große Familie: Vater und Mutter, drei er-
wacbsene' Madel und fiirtf Buben. Sie. ve-
deten'Z1072 Scbrteefall und LawinengefabY.
Sollten sie M Keller scblafen! Sie taterls
rticbt. Seit mebr als 300 Jabren war heine
Labne  mebr  über  die Kinge niedergegangen.

Gleicbförmig  scbneite und re5mete es wei-
ter. So wurde  es Mittermtcbt.  Da  löste sicb
vorrc Nordgrat  eine Lawine von gewaltizer
Breite. Mit ungebeurer WHcbt fubren die
schmerert Massen nieder. iüber  der F4ge
teiLte  sicb die  Lawine.  Der  östlicbe  Arm

-zerstörte einen Staael und Stall mit ztuölf
,Stüde Vieb.  In  der  Nacbt  weiter  nacbzu-
forscbm, wagte man nicbt, jeder Tritt  war
Gefabr. Aucb gab kein Laut Kunde, wel-
cbes Unheil die Lawine auf ibrer Talfr:tbrt
nocb angerjcbtet  hatte.

 Als der Morgert.  graute,  gewahrte  man,

d4  die,Kinge'zerstört  sei.Unbeimlicb  hlang
es durcb den stillen Winterrporgen:  die Kirt-

g;= ist verlahm. Vor7 Haus. zu Haus rief
es; die Sturmzlocken lautetert, die Galttirer
eiltert,  um zu retten.  Zebn  Leute  im  Scbnee.

Die  Lawirze  hatte  das Hausdach  abgeboben,

die'Nord-  und Westtqand  eütgescblagen.
Das ganze  Haus  war  mit  Scbnee  vollge-

stopft. Die Rettungsmannschaft börte-8i1-
ferufe. Aus der Kammer des ersten Stockes
konnten die zmei..altestert Buben, zwölf  u. ,
dreizebn Jabre alt, befreit werden.,BLut-
iiberstörmt  lag ibr  Vater  ki  ibnen.  Aber

wo sind die anderenFa Aus der Tiefe glaubte
man KLopfen'zu  vernebmen. In fieberbaf- .
ter Eile scbaufelten die Manner: Lange, 1an-
ge Minutert  vergingen,  bis die Nebenstube

Hoßgelegt war. Da lagert nun  die Mad-
cbert, Jobanna urzd Aznes, rzicbt weit von
ih>zen die Brüder Josef urtd Gottlieb, er-
stam, tot. Der Scbnee batte  sie  er:sticht.

Wabrend die einerz'!JViederbeleburzgsversu-

cbe'machten,  gruben  die.  anderen  weiter,.

wobl eine Stunde. Endlicb stießen,sie a4
die Mutter  urid derz kleinen Heinricb.  Die

lebten nocb. Nocb feMte die alteste TOC/)-
ter Marianne. Erst um zebn Ubr farza man
sie tot.

Nacb vollendeter  Rettungsarbeit, um elf
Ubr, 1as der Pfarrer  von Galtür die bei-
Lige Messe für die Verurzglückten. Scbrecken-
und Trauer lag auf der GemeimLe. In einer
Reibe babrte man Aie fiinf  toten Gescb'tni-
stir auf,. Scb'tnerhranh lage,n diö Überleben-
den darnieder.

Nun stebt auf der Kinge wieder  ein statt-

licbes Haus. Eine macbtiffie,Mauer scbirmt
die gefabrdete Seite,'  Und  warum  bautert
sie es an der gleicben  Stelle!  Weil's  da da-

beim  ist!  Anna  Katbrein

Pater  Igo  Mayr  SJ:  Über  die echte  Frömmigkeit
Die  foDgeniden  Hauptpuriikte  hahe  idi vor

JaLren ii.n ein.er Bengkiapelle=des  Cföztales

heili.geii  Kir&'rtLehreps  unid qelehrteni  A1-

:»ert des Größeü  (1200  =1280)  zu.lesen.  Die

'Worte  klingen  sehr 'altertümlich,  aber  sie

ko:nnten  .do*  auch uns aliDerhana  ijber  die

echte  Frömmigkeit  sagen,  Jie  nichf  im

Außeren  sonttjeri'  im Inai.ereq  ie'benidig  sein

muß,

Die neuen  Hauptpunhte

Der  heilige Albertus bath.e öftiers Jesum
untpr  der heiligeni  Messe,  er  mechte  iirü

offi offenlbaren,  elchesaas  größte  Werk

wäre  auf Jer We'lld. Da erschien.föm Jesus
unid sp.üach: halte  däese 9 H,auptp'ünkte  sö

bist-&u  versic$ert des, awiigen  Lebens.
1.  Wann  .&u einon Mermiig  aus ideiner-

Haa'id  'austeilest,  so -ist es miff- I.iebber  als
W/'Unfl  ideirre Nach!komaiiidern  so viel  austeir-

terb.  .daß es von  &er Eri&e bais zum  Himmel

röichet.

2. Wann  du in deineri  Lebenszeiten  eine

einiz.iige Träne  vergießest  wegeit  mein,  so ist

es mir  liieb.er  als warffn aeirne Nachkomen-

aen iganze J3rünnen  voll  Zäher  wegen  mei-

nes Leiaens  vengließen.

3. Warun  du  kairuen  Mensffian  verurtei-

len oder  veri&ammen  tust ist mir  lieber  als

wann.du  aein  Hmb unld Gut  'unter  idie Ar-

mei'i  austeilest.

4. ' Warbn  idu irb  der Nadit  zu beten  aus

Aiiidacht  auiFstehest  ist mir  lieber  al.s wann

d.u IOOO gewaffaiete  Männer  fortschicktest

5. Wani  du  de'irßei'. Fein;deri  'verzeihen

uni& veiigeben  thust,  ist  es mit  lieiber  aIs

warh du -parfus niach St, Ja:kob girugst und
jede  Meil:e  eine Geisel  'ist  urxl  ao  di6

geislerr  tJ'ies*t.

erzehlast  o&er  'vorlesiest,  ii.st es rüir  1iaber  als

wann  idu-7 Jahr inichts essen föetest ffls W  as.'
ser und  Brot,

Menschen achtest, ist es mir Dieber als 'w'anrb

u Briicken über alle Flüß bautest u. alle
Leut, die id'arirber igii'gen,  urüsonst  beier-

8. Wann du mich in ideinem Lebön für
dich oder eirben aaleren bittest. ist nir  liie-
ber ahs wann na*  deinem 'Toid alle füi-

9. W'an* du aller Freude unia Wohllt
der Welt  veriDassest 'is€ es mir'  lieber als
werbfü eirue Säule volilier Spitz wehr unid -(l11
liessest dli*  ibis zum jüfügsteri Tag aiuf unid
nieder ziehen.

Mit .Etnaubniis des Ftirst Bischof von

Bass'au. (Aus eiruer Kapölle iö Niaaerth.ail
Ot'ztal)

Es gehört  oft mehr-  Mul  daxu, seine
Meinung  zü ändern,  als ihr treu zu

bleiben
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Der  böse-  Diffamus

Es wird  lang,sam Moae, ir;'zmer dan»,

=wmn äirz Pressebericbt  unangenebm  ist,

w'eil'die  'ei5iene -Person oder eiri-e Sacbe,
die yrwrz vemitt,  rticht  bejubelt  werderz,

dieser ds umeriös und diffamierend zu
bezeicbnen. Der große und böse Diffa-
)7!/1S gebt  um.-Erst  küizlicb  scblug  er wie-

der zu.  ,,Rund  um den VenetF.  .

So bieß eirt  Artileel  im Gemeindeblatt
Nr.  Z. Icb rrü:;cbte'an  Hand  dieses  Arl

tihels  einrnal"gartz  honhret  den  Bernqis

antreten, daß. es Leute gibt, b.ocb- und
nicbtstudierte, die offenbar ztniscben Be-
ricbter'stattung  urzd Meinwy;rs;iußerung
nicbt  unterscbeid=  köpnen  und soLcbe,

die  Sacben  berauslesen,  die  nicbt  drin-

nen  steben.  (Daw  gebören  =ucb solcbe,

die dem Artikel  vebement  zustimmten.)

ßirzleitung urtd Scbhtß sind Forrnulie-
rung,erz Jes Verfassers. AlLes andere ist
Viedergabe von einer qffentlicben Ge-
meinderatssitzung Vor57,etragerzem.  U'nd
da> i;t Aufgabe des B'ericbterstatters.

Wenn  eirt  Gemeindemandatar  etwas

sagt, was nicbt  stimmt  (sogar  Ministern

passiert  das),' so wird  das der Bericbter-

str;ttter  meist  nicbt  wissen  hönnen.  (Es

wird aocb niernand dert Mihrofonlalter
.der  Unwabrheit  bescbttldigen,  wenn  der

andere  die Unrnabrheit  irt dieses bineirx-

spricbt.)  Aucb die  ominöse  Ztt»iscbenbe-

merkung  ist wortwörtlich  so gefallen.
(W'enn  mr'ri  solcbe nicbt  uninteressanten

Feststellungen  am  Gemeindetiscb  nicbt

've4erttlicben  darf, dar;n darf man  aie
Gemeinderatssitzungen 'nicbt  öffentlicb
r'tenn'en!)

'Als Beispiel, wiffi man falscb bqraus-
lesm- kann, möcbte icb den ScMuß der
Steliungnabme4es.  Vorstande; aer Ve-
netseilbabn  zitierm:  ,,Wenn  aaber der

Autor  des geg,enst;irtdlicben  Artihels  aie-
ses Vorbaberz 7Projeht Fließ, Rea.) ab-
scbließend mit de* Wort ,,Blödsinn"
abtut, so hann di €s dur auf vö(lige Uril
kenrünis  äer Geg,ebenheiten  oder  ausge-

sprocbenen Bosbaftigkeit  zurückzufüb-
ren'  sezn.)

Der Schluß des Art7kels lautete:

),..-.,  daß die Beteiligurtz am Fließer
Projekt jedocb die TaLfabrt der Venet
AG bremsen  oder  gar  stoppün  könnte,
ist  -  milde  ausgedrücht  -  ein Blöd-
Sinn."  "

Sicber  passiert  jedem  Scbreiber  bin u.

wieder  ein Febler  und  objektive  Bericbt-

erstattung  zibt es nicbt. Aber eirte Un-
terscbeidung  zrniscben  versucbter  objqk-

tiver  Bericbürstattung  urzd Meinungsau

ßerung sollte aocb möy,Licb sein. (Und icb
ware  glücklicb,  würde  diese Meirxungsau-

ßerung rzicbt als Produkt  von  Empfind-
1icbkei3  sondern  als Beitrag,  zur  Vei-

st;indigun54,  aufgefaßt.)
Und  ,' an  aie  Adresse  einiger  ,sicher

bocbvirdienter  »erren  in tarxdede  macb-

te icb docb die  !;iescbeidem  Feststellung

ricbtert, d4  ich keinert  Gbost-V7riter
br;tbe (vielleicbt  ware  danrx  mancbes  bes-

ser). Sicber  ist etlicbes,  was icb scbreibe,

unklu'5;.  Jedocb aiese Art  Klugbeit ist

für micb eirtes mejner Nicht-Lebensziele,
die icb wobl  nie erreicben  werde.

Omald  Perkt61A

Politwerbung  an der  Wand
Wissenschaffler  analysieren  BUd,  Text  u.

Farben  der  Wahlplakate  zwischen  1949

und  1975

Oö Z!1 Fu«,  in der Straßerpbahn  odeir im

Auto-.kein  Straßerubenützer  kann  siffi  der

auffälligen,.in  Aiugenhöh.e  äng«sbra*ten  Pla

kate  unid Reklamescfü'iften,  die selbst  un-

bemerkt  ins iBewußtsein  drirrgen,  entzieh'en.

Das Pliakat  giLt a.ls füestes  Werbemittel  u.

eignet  sich nicht  rbur  zw  .Anpüeisung  von

Konsumprodukte'rb,  sorydern auch zur- Wer-

hung  fiir  politi's*e  Ideery. Vondiieser  Eigen-

schaft  -haben  iie  Parteien-ider  'modernen

Massendemokratie  gehörig.  Gebrauh  ige-

n'iacht:  Sie setz,ten.däs  Wahlplakat  als wifö-

tigsten  polföischen  Informaiionsträger  ein.

Bild  unid Text  hmben  sich im  Lauf  'der

Zeit,  natiirl';Ji  imaner payallel  Ztlr  Partei-

linie,  starka gewaödelt.  Kurz  nach  &em

Zweiten  We]tkrieg  arJ:ieitete  marb  noffi  i'it

aggressiven,  bedrohliföen  Darstcllungen  unid

staük icAemagogisdxpn  Aussagen,  Wie  zum

Beispiel  ein Wahlplakat  von  1949,.d,as  eine'

europäischie  Larbdkarte  mit  Osterreid'i  im

Vopdergr'urud  ui'd  der Sowjetuniori  im Hin-

tergrurbd  zeigt.  Aus datn sowjetis*en  Äreal

wächst  e0rre Fratze  mit  roter  Pelzmüme,  i&

Augen  au.f Osterreich  gerid"itiet,  Dazu  ider

Text:  ,,Stadxeldraht  oder  Fröiheit?  Wehrt
Eu*l"

Stalt  Information  Leedormeln

Heute  tiberwiegen  bei weitem  Jie  rein

posit,iven  Darstelluingen:  'Mütber,  Perrsiona-

sten u.rud Jiugörxllid'ie vor  blauem Himmel,
-  alle wirken  Froh, gltü*lidi  und zufrie-

.den. Derb Text  biliden  I.eerEormeln  wie  Frei-

heit, Sicher@eii,  Demakratfie, mehr Leisturug.
Alies  Sfölagworte,  &ie zu oft  in :Zu *ersd'ifö-

denen ZusamimenMngen  .gebraucht  -wurideni,

ars daß.sie no*  etwas  ganiz 'Be,stimrr4tes  aus-
sageh könn:tern. Nur  &ie Oppositiorb  tiringt

auch einage  Anigriffsplakate  heraus.  ,,Sonst

gleichen  si*  diie Wahlp-lakate  al-ler.dre:i  im

Parlament  vertretenen  Parteien.  -auf über-

rastföerbde Weije"  umreißt  Dr.  Bofö6  die
lieutige  Situation.

Aaufü die Faföen  uri'd -ihre Becteutung  ha-

ben sifö sehr veränidert.  Die  Faribe rot  wur

de f-riiher  noch  mfit Komununismus,  Panzeiy

urbd Sol'dapen  in Zusammänlarbg  gebracht.

Nach  der-Be:satzu'ngszeit  hedeutete  sie So-

zialismus  un.d heute  signalisiert  sie Freiheit,

Zukunift  un.d Fortscliritt.,Die  SPO verwen-

- det heute  nur  mehr  geidämpftes  Orangerot,

dafiir  hat.das  Rot  fö die Plakate  der OVP

Eingfög  gef.un.derr. Sowenig  idie Sozialigten

als ,,roE" erscheinen,wollen,  wiLl audi  &ie

OVP nicht  ,,schwam"  sein.; sfü veryerbdet  '

es niur meir  fiir  länigere Texte,  aiso ohne

assoziale  Bedeutung.  Die  peJitischen  Pfükate

dör.drei  Parteierh  wenden  heute  überwiegend

-in d.en posiii'ven Faföen goM, himm.elb!@u,

weiß und iden'i besföftigerbdem  Grün  ge7
halten.

-Bilder  mif  versteckter  Bolschaff
Die  Anzahl  d*r  in Jen Wahl.kampf  -ge-

sch.i*ten.  Pla'kate  hat  gerrerell  abgenoen,

vermut{ich  zugun'sten  der Fernsehweriburng.

,,Die  politisdie  Plakaiwerbung  ist 'in  den

sechziiger Jahren  stark  zurtickgagan;gen,  :hat

.danrf aber wieder  z'ugeniommen,  Man  hat

n'ämlid»  erkannt,  wie groß die Dauerwir-

:kurbg von P]akaen  ist':  kommentiiert  Dr.

BorM.  Wenn  heute  hauptsächliich  groß-

flächige,  iibenfümensionierte  Plakate  unsere

S'traßerbziige  sffiumen, 'so hän,gt &as mit  Jer

ras*en  Ver.dichtung  des PKW-Verkehrs  zu-

sammen;  sie sollien auch irirVorifberfahren
effaßt  werden.

Literatur'

für  Erwachenenbildner
Schufürt, Ursula urbd Giinber,  Helmut  Rie-

senköniig: 'Lernpsychotogie für  Toetüiebliche

Ausbil.der. Dieses Bu& ist ftir  alle;  ffle mit

 iziurpetrulbn,et7hiaöbbe1inchieerl,Aauks-Ze'mtptdalbIWreiBteerhbei11ifduniEgs
 . 'werden  Gnunidsutze der  Kerbntninermitt-

l'ung in der,.:)erufsaudbildung  aufgestellt,

wieiters ' wir& eine teilpbogrammierte  Ein-

,klerrei, lim  fiihrung rnit auäfiförjichen übu@igen. unid
. . Musterkollektionen  iodboten.  's-  -{Y1  T-Tivi  o

.Martens. Jens Uwe:  Praxis  des Mediien-

verburudes. Ein Harndbud'i  fiir  Auebilder,

Dozenten urud Trainer in Wirtsdiaft  .urnd

Verwaltuiig.  Das Buch beruht  auf  einer  Se-

mirparreihe, &ie urbter idem Titel  ,,DidaktDk

aes MffidienveßburJes" in 35 Semiinaren  er-

ppopt wurde. Alis Lernziel  nennt  der Autor

E.nt,werfen und Entwickeln  von  objektivier-

ten urud teilobjektivieiten  Lehrsystemen.  mit
Ei:n.satz verschiedener  Mediien,

-Polit-Stammtisch
Zum 32.1%1it-Stammtisch laden die JG

unid das Dr, Karl-Renner-Irbstitut  ein. Das

Thema die@nal: ,,Armut  in  Osterreiax?

wirksamerWeise  idas Aufüöten  vo'-n Armut?

sozia-lis'ierung". Dr. Arno Tausch,  As.iistent

am Inins.briucför Institu<  fiir Politikwissen-

schaft, setzt sich mit idfüser'Frage-auseirban-

der. Freitag, 40. März 1978, 20 Uhr, Hqtel
Schrofenstein.
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Kath.  Bildungswerk  Zams  Bauern
G1au1bensgesprä4.e  1. Abeöd  am Mgn?ag,

13. März.  20 Uhr.  Pfarrheim:  ..E'ine  Kirche

fiir  .dae Menischen"..  2. Afünd  am Dierbstag,

i4,  Mäm,  20 Uihr,  pfarrheian:  ,,Chr:ist.licke

Geaneinide  - Ort.ider  'Lebensenifalturbg':.  Re

f,erent  qrnd Gesprächsl'eitoer  Pfarrer  Benedfüt

Kößler.  Söltjen.

Sprechtag  NR  Rcgenfüuigei

.Spreditag  dies Herrn  NR  .Franz  Regens-

b.uüger am Monitag,  13. März  1978,  von  9

bis  1l 'Uhr,  im OVP  - Bezidkssekretariat,

II.  Stock.  Malsepstraße  44. Landeck.

ÖVP-Sprechtag
Am  Donnerstag,  16. 3. 1978 firidet  im

OVP-Bezir.kssekretarffat,  ' Malserstraße  44,

II. Stock, ein Sppechtag mit  KR Walter  JL
ger  über  Wohrbbauförderunig,  Wohrffiau-

fonJs,  Wohnrenb.essenurug,  WohnibeihiÄFen  u.

Mietzins.beföilifen,  Pernsioasiversicherung,  Un-

fa11avets'jchieru.nig', Krarilke»ersichehurbg,  So-

zial-  urnd Bejhinder.tenIbeiffii1fen  urbd aille iib

rigeri  Sozialfrag.en  statt.  Die  Beratung  win&

kosten.los  unid oihne Rücksiicht  auf  Parteizu-

gehörigfüit  durchigefiihrt.

Heimatbühne  Pians

EinJadunig  zur  Theatera.uffiihrung  ,,Herz

im  'reföten  Fledt"  im Vereinshaus  Piarys am

Monpag,  12, März  1978,  Beginn':  20 Uhr.

Stadtamt  Landeck
'«undmacburtg

Gemäß S 26 'ff der TROG  wiüd  kurud-
;emadit,  .&aß ider  Gemeirb&erat  .der  Staat

.ai»&ed € in seiier  Sitzurbg  am  9, 2. 1978

iescfülossen hat,  &en Enitwurf  fiir.die  Ärb&e-

uüg  :des Ffüföeniwiidmunggplarbes,  betref-

enid idiö ßp.a 129 u. Gp; 1071  (ein  im We-
ten.geIeganer  Gründistreiferb  irb eir»er  Breite

ron 40 m),  KG.  Lan&ea<,  'dur*  4 'SG'oaien

inldur*  zur  alligemeinerb  Einisi*tnahme  im

(atlhaus,  Zi. Nr.  12, aufzulegen.  »

Jeder, i&em die Stell'unig eines Gemeinde-
iewoJ'u'iörs  ;zukommt,hat  das RecM,  ier-

.ajb id.er j'uffa:gefrist  -'ZlJnl  Entwurf  schrift-

ich.Stallung  zu nehmen,

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

.Fundausweis  Landeck

Herhena-rmbanduhr,  2 eiffizelffie  .Sdiiüssel,

Sd"i1iissel:b'grbde,  1 GeMbetrag,  3 GeMta-

d'ien mit  Irföalt,  1 Herreiairraid  crbd ein

Dör  Bfüger.rn.eister:  Anton  Braun  e. h.

des Bezirkes  Landeck
Achtung!!!

Am Fr'eitag,  17. März  1978,  findet  um

. 9 Uhr  in Larntlea,  Gasthof  ,,Greif"  eine

Inforrnatiortstagung  über  Stallbau
statt.

Refererht:  OR  Dipl.-Jng.  Neuwirth,  Inrbs-

'brudc;  Töema:  ,,Zeitgem:4ße  Wärmeisolie-

tvnig  unid Beliiftung,von  Stallungen".

Alle irrteressierten  Bauern urbd Junigbau-
ern sowie  StaMibauinteresseiten=  sinid herz-

lich eingeladerb.

Die  Beziiykslanidiwirtsch.aftskamrrber

Bildungsprogramm  in Ö 1

Kameraklub
Landeck

Sektion  Film

Wir  l'a&en alle  Miaglieder.und  Fümfreun-

de  zu  urbserem  rmcbsten  Kfülbabenid  am

Dienstag,  14. März,  20 Uhr,   Gasthof
Bierkel'ler  h.erzliich  ein.

P+qogrami  ides Abends;  Techniscker  Vor

trag  von  Herrn  Giirrföer  Posffi  aber  Film-

aufbau  - Szerbeninhalt  sowie  Diitskussion

ii!ber Filmpro)bleme.  Dfö  Vereir»sleitunga,  "  iiiber Filmpro)bleme.  Dfö  Vereir»sleitung
,  16. 3.: 16.45 -1-7  Uhr:  Mens*  und

u-l Sprache (1)
20. 3.: 16.45 -l7  Uhr:  Die heutige  Proib-

n  -lematika ides Kompositionsunterr,
0-  22. 3.: 16.45-.17  Ulhr:  Der  Merbsd'i tu'xt

öCl 22. 3.: 22.10-23  Uhr:  Die  B.edeutung  aer

L1- ' InidividuaJpsyd'iologie  A. Adlers  für

wsere  Zeit

23. 3.: 16.45-17  Uhr:  Der  Mensch  und

die Sprad"ne (3)

23. 3.: 20.30-21  Uhr:  Verwaltung  in Jer  ' Zams:

Demokratie - Ein Projekt des I'nsttibuts 17. 2.: Maria  Ya.nruergeb.Huöer,-  gsb.  1904;

.Erar Höh, Sdn31en u. WiS6eThSCh. ForsChTung a 17. 2.: Sr. Hilida,Safiler (J3anbara)i Igeb. 1888
29. 3.: 16.45-17  Uhr:  D'er Mensoh unid in Dilil'irpgerii

die Spradie  (4)

30. 3.: 16.45-17  Uhr:  Der  Mensch  und

u. 13, 4.. 19. u. 2'0. 4.. 26. 4.

Todesfälle
Kaunertal:.

16. 2.: Konrxd  Tumler,  geb. 1922  fin

Schlandersi

Flirsch:

IJa Wechner, 76 Jahre

Landeck:

26. 2.: Rosa  Strasser  geb. Berger,'  geb. f894

Fliefl:
19. 2.: Fri.dolin Jäger, geb. 1900;

18. März  für alle schulfrei  Mathon:

Irn .Sinne ider Einheitlid'i.keit  der Sföul-  22. 2.: Heinrich  Walser,  geb. 19'17;
zeit  an  allen  6di'uJarten  hat  idie  Tirol.er

La.ndesregierunig  in förer  Sitzung  vom  14.  2.

ichen  allgemeimhilföleni&en  Pflichtschulen,

n'ämlich  an &en Volks-,  Haupt-  und  .Son-

derscfüul=n sowie  Polytechisd"ben  Lelhrgän-

gerb Sams';ag,  .der' 18. März  1978,  schulfrei

ist. An  den mittJeren  unid höhererb  Schulen

ist  bereits  auf Grunid  .des .Schu:lieiig.esötzes

an diiesem Tag  kein  Umerridit.

in Bluidenz;

27. 2.: Heid'ivig  Prirpz  ge!:i. Czerrby,  geb.
1888 in W6en.

Eheschließungen
,16. 2.: Ka.rl Blaas, Laas .und Elisaheth

17. 2.: Ermin Habacher, 'Graun u'.' J6sefa
Maria Thurner.  Lan&ck

24. 2.: Arnolid Schmiid, Zams  urbd Petra
Kfüniz.  Larudeck

24. 2.: Peber Windi'sch, Zams'u. Brigitte'

Am  17.  März  Sprechtag  des
Volksanwaltes  Zeilinjer

Die  VolksanwaltscHaft  hfüaam  Füeitag,

17. März  1978  einen  weiteren  Spnedxtag  in

Inn.sbr.uck'  aTo. Volksaiwalc  Gustäv  Zeillin

-ger  wihd  an daesem Tage  im Amt  der-Ti-

roler  Landesregierunig,  Neues  L'anidhaus,

1. Stock,  Zimmer  102,  in ider Zeit  von. 8.30

'bis 12 Uhr  und  von  14  öis  16.30  Uhr

Die besfen Lehren für die Zukunff

ziehen  wir aus der eigenen  Erfamung
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Klavierabend  mit  Reinhard  Mathoy
in der Galerie  Elefant

Aus  Sdiülerhänden...

proigrammes  der Galerie  E]efant  'zu.r Aus-

stell'urbg  ,,Steddbri'ef"  war  sicherlich  der Kla-

viepa:beidi  mit  Reifüiapd  Mathoy.  Der  jurnge

Kü.n.stler,  am 6. 6. 1950  in Zams  geboren,

wohnhaft  irb Piarps, ibeschWftigte  sidi  sd»ri

von  Kinidheit  ani mit  Musik.  Ersteni  Klavier-

uniterriait  er'hielt  'i&er damal's  Siebenjährige

van  i&. Kla:vierlehrerin  Marie  Theres  Hörbst,

die  eid'iauch.unteridenKonizertbesuaier.n.'be-

faixd.  Nach  achtjähriger  erfolgreicher  Aus-

ildunig  .beginnt  er sein Studium  am Kon-

seryatori.um  der Stadt  Innsbruck.

Sein derzeitiger  Klivierlehrer,  dier u[liga-

rische  Koncertpiarbist  Geza  Heghi,  ist gleich-

zeitig,  eines seiner  Vorbilider.

.-..werden-solche,  die  Sdiumanns  Papil-

lons  zur  Enlfallung  bringen.

' Mathoy  Ibegann  seini gut  ausgewäihttes
I%og'ramm  mit  Pfüutlium-  uii&  Fuo,e"Nr.  2

und 'Präludfüm und Fuge Nr. 22 von J. S.
Bach, #obei  er sich .dupch technisdi  perfek-

ten  Vortrag  auszeichinete.  Weiters  fo)gte

Beeohovenis  Sonate  Op.  13 Path6tique,  so-

wie  Papillo.rbs.  Op. 2 von  'R. Schuhmarbn.

Nach  kurzer  I%use 's'etzte  er  mit  dem

Fanitas.ie-Impromßtu op. 66 voru F. Chopin
fort,  wobei  er sich im larugsamen  Teil,  deffl

Moderato  canta.bile,.  hesorndiers  durch  1jri-  '

Frl.  Hörbsf,  die  ersle  Lehrerin

scfün  A'usdruck  hervortat.  Das  Enide  des

eigentlichen  Programmes  bildete  der Valse

ou.bii6e unid .die Konzertetüde  Gnomreigen

von  F. Liszt,  die er in  'virtuoser  Manier  zur

Ausfiihruirug-  brachte.  Auf  Drföigerp  ides Pu-

ölikums  spielte  er C'hopirbs Revolutiorusetü-

de, den 1. Sa'uz der Monldscheinsorpate,  so-

wie Chopins  Etüde  Nr.  b. Ein  igelungeruer

Koncerabenid,  bei dem das Pu):ilik.um  sicher-

lich auf seine-Refö.rbun%  kam.
Mössmer  Dietmar

Lesungen  in der
Galerie  Elefant

,Die  wilde  Frau"  von  Felix  Millerer,

Chansons  und  Lyrik  von  Marie  Luise

Habicher

Im.RaHmenprogramm  der  Ausstellung

Steckbrief"  (Ehart.  Hofer.  Peinuuer.'  Sal-

ner)  igastierte  Föli::  Mitterer  in der  'Galerie

Elefan:t.  Där  V.erfasser  des größanigen

Jugenidlbuchs ,,Die  Superhenne Haniixa::  ürnd-
erschiederier  Erzäihl'ungen'  unid Hörspiel-e,

Aufüa.gsarbeit  rür das Fejsehen...  Das Stü

spielt  im Holefällermilieu:  sdxwere  Arbeit

und einiige harte  Bro*en  gegen  die Herr-

schaft,  idoch s'onst scheim  aMes in  Ordnung.

Da tritt  .die wilde  Frau,  einie Sagenfigur,

in ihr  Leben.  .Sie lächelt,  aber spricht'  rnie,

kocht  unid näht  fiir  die Mäniixer  un:d ist ein

Gescher»k für  alle. Damit  begirmen.die  Pro-

bleme,  idenn. jeder  will  sie allein  besitzen,

und  die  Katastrophe  ist  unausw'eichlich.

Schließl'ich  'brirbgeri  sifö dfö Mförer  gegen-

seitig ua, der sensiöle Jiingste.bleiöt  a}lein
curück,  denn auch iihn. verläßt  die Fraiu.

Die meisten.Sagen  haberb  eirnen  realeri

Hintetigrund,  sie enkfüern  etwas  in  Form

einer  märchenhafteru  Erzählung,  Mibterers

stlüCh ist  eine Parabel:  idie  wilJe  Frau  ist

Allegorie  &es Giü*s.  .Dieses  Gliick  hat 'ein

Tabu,  es widersetzt  sich egofötischerb  Besitz-

anisprüch.en urbd en:tfernt  sich, Dieses Dreh-
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FS 1

IO.O[) März  191B -  erlebt,  verdrängt
üder  bew;41tigt?  Vertveter  des Bun-
desjugendringes  diskutieven  mit
Prominenten

11.ö5  Weltcup-Abfahrtslauf  det  Da-
men  (Überttagung  aus  Bad Klein-
kirdiheim]

15.30  Der  Fall  Jffigörsfötter  -  Vün  Hel-
mut  Andics.  Mit  Kuyt  Weinzierl,
Julia  Gsdinitzer,  Helmut Wlasak,
Guidn  Wieland  u. a. -  Regie:  Axel
Corti.  -  Dokumentarspiöl,  das  in
Spielszenen  und  Interviews  mit
Zeugen  den  Fall  des oberöstepyeidxi-
sdien  Landwirts  Fyanz  Jägerstätter
zekonstzuiert,  der  aus  Gewissens-

pttnden  im Kyieg  den  Wehydienst
*erweigerte  und  dafür  1943 hinge-
riditet  wurde.  -  Ein  eindringliier
und  widitiger'  Film,  der  zur
Auseinandarsstzung  herausfüydeyt.

Will

Hörfunktäps
Die +agliche  Morgenbe+rachfüng  ges+alfet
Pfarrer  Werner  Wehrenfennig,  Reufta

SONNTAG
7.30 CI 1 0kumenische  Morgenfeieri  ,De-
mons+ra+icn im Tempel"  lPfarrer  Günfer
aonischkei+, Regens Dr.  Klaus EgOer, Dr.
4iko1aus Zambelis)

9k.e4h5rOUng1 Daaesr GBelakuebhertnesngesr2r)äIch-,a+Deire 'Laeeo-
Wüllner  SJ, Wien
10.OO Cj 1 Ka+holischer  Got+esdiens+ aus der
Ursulinenkirche  Wien-lnnere  S+afü (Erns+

1T1'.'1a5"CIE1"gOa'R"F'taS:ae'reooeon6z':!r)i Wienei  Phil-
hormoniker  umer  Berns+ein mi+ Mahlers
Symphonie Nr. 6 (gelneinsam mil FS 2)
15.[)5 Cj3 Kopf-Hörer:  Neue Religionen
18.05 CI l  ,,Go+l schü+ze Osterreich",  Doku

16.3(I CI R Housfrau sein dagegen sehr (+%-
lich bis Donnerstag)
17.10tj1  Aus Opern  von  Berlioz,  Borodin
und Erkel
19.05 CI l  Slreichquar+e++e (G-Dur,  KV 156

'hoo"ven,Mog"eas'p'ie7tdvoBmDA"'rnao!eusl-3Qoua'ro+'e+t)Baa'-
20J)5 ö  R ,Ein  aller  Herr gehl ins Konzerl',
Radiomonolog  von Finn Me+hling  mil Heinz
Müog
20.30 CI 1 Liszl und seine  Bearbei+ungen

13. März  1978

'9.0ü Am,  dam,  dep,  -  Versthiedene
WohnÖtätten.  (Kleinkinder)

9.3(I Land  und  Leute  [Wh;]

IOJIO.English  on TV  -  Travel  tü Mars
(Wh.)

10.30 Budibinderg  Vielharmonie  [Wh.]

i'i,oü  Staatsakt  (Übertragung  auS der
Wienep  Hüfhurg]

17.3(1 Am,  dam,  des (Wli.)

17.5!i  Betthupferl  -  Kunibert
Ein  un-18.0(I Jacquüu,  det-  Rebell

gereötes  Urteil.  (Ab  '14)

DIENSTAG
13.ü(} U 1 Aus Opern von Gluck, Berlioz un
Richard Slrauss

221o:ü%5 CIo 1R HHSo!!e'ar' M-onzd',"'b"if'laer'e Orange"
Hörspiel  yon  Ludwig  Skumauz

iMITTWOCH
19.15 CI 1 ,,Der  ferne  Klang',  Oper  von
Franz  Schreker,  ORF-Symphonieorches+er
un+er Meirzendorfer,  Müria  de Francesca,
Eberhard B(ichner, Claudio  Nicolai  u. a.

oONNERSTAG

Verdi,  Wagneii3.00  CI 1 Aus Opern
und Pfi+zner
19.05 CI 1 Serenade mit Werken VOn HaYdnt
Vanhal und Milhaud
2(1.üO Cf 1 0RF-Eludienprogrammi  Englisfö
für den Fremdenverkehr  (6)
20.30Cj1  Geo+hermik  -  Energiepo+en+ial
der Zukunfi?

FREITAG

g:'=='b.,:h,"ä: gri:':  n3nße,P;Wef1en von
19.30 CI 1 Hisiorische  Sängeraufnahmen  von
Hans Duhan, Bariton
2ü.(10 01  Kiibare++ zwisföen  den beiden
KrieOen (1)i Der Hammerschlag  des lieben
Augus+in
20.05 0  R Volksmusik  und  Großreportage
aus dem Burgenland
21.0ü CI I ,,Leider  nicht  von  mir'  -  Der
unechte  Haydn

SAMSTAG

13.üO CI 1 Aus Opern  von  Monteverdi  und

::j.'föl 0  1 Ibsens Drama  .Gespenster'  mit
Helene Thimig,  Michael Helfau, Ewald Bal-
ser, -%ns  Putz, Gertrud  KMs!mann  i
21.12 CI 1 0rffiesterkonzert  mit Werkan von

ßr.:eogo'T"shJorwa?Pei Glen Campbell  197  fü
London  (2)

17.üO Das  Mtitdien  vüm  falsdten  Prin-
zen -  Nadi  Wilhelm  Hauff.  [Kin-
der]

17.80  Biene  Maja  -  Die Ameise,  die
nidit  mehy  mitspielen  wüllte.  [Kin-
dey)

17. !1!)  Betthupfetl  -  Kunibert
18. (1[) 8eniürem,1ub  -  Als  Gast  Adele

Haas
1t1.3ü 8ing  mit  -  Tirol
19.(10  0steyreifö-Bild  am Sonntag  -

Landesstudio  Kffirnten
19.25  Christ  in  der  Zeit  -  Kaydinal

Dy. Fyanz  König  spyidit  zum  40. Jah-
restag  dey Besetzung  (lsterreidis

19.3[1 Zeit  im  Bild  I mit  Kulfüy
19. !iü 8püyt

20.18 Cella  oder  die  Überwinder  -
Naa  Fyanz  Werfel.  Mit  Bruno
Dallarisky,  Lotte  Ledl,  Walthey
Reyer  u.  a. -  Regie:  Ebe'thard
Itzenplitz.  -  Man  sdireibt  das Jaht
193B. Die  Familie  des jüdisdien  An-
walts  Dr.-Bodenheim  lebt  in Eisen-
stadt:  Cella,  die  einzige  Todxter,
wird  in Wien  zur  Pianistin  ausge-
bildet.  Nodi  bevor  sie die Chance,
im Sdiloß  Esterhazy  zu deMtieyen,
nützen  kann,  wird  das  Land  von
düsteren  politisdien  Vorahnungen
ergpiffen.  Büdenheim,  ein  htidtde-
korieyter  und  habsburgtreuer  Isün-
züktimpfer,  will  sii  mit  Gesin-
n'üngsgenossen  dem Ansföluß  ent-
gegenstellen.  Aber  es ist zu sptit:
Die braunen  Truppen  sind  in Wien
einmarsdiieyt.  Bodenheim  wiyd  vün
einer  NS-Streife  festgenommen.

21.45 8port
21J!i  Wahlbeyidit  aus Frankreidx

FS 2

II.00  0RF-Stereo-Konzeyt  -  Gustav
Mahler:  Symphonie  Nr.  (i (Wienev
Philharmoniker  untey  Bernstein)

Lt.30  Eiskunstlauf-XVM  -  Tanzen
[Aufzeidxnung  aus C)ttawa]

17.(10 Land  und  Leute
17.3(1 t$ 9 -  Burgenland  -  Zug'reiste

lafön  leidit  (Wh.)
18.0(I  Remember  last  Night?  -  8pie1-

film  (U8A,  1936).  (In  Originalfag-
sung  mit  Untertiteln).  -'  Alte  Kri-
minalkomödie,  die eystaunlidi  frisi
geblieben  ist. (Eher  ab 16, SW)

19.3ü  The  Mungtets  (In  C)yiginalfas-
sung  mit  Untertiteln].  (M%lkh
ab 14, 8W)

20j)ü  Biidierbasar
2Ü.1!i  Etskunstlauf-WM  -  8diau1au-

fen  (Übeytragung  aqs üttawa)
22J0  'Hallen-Leiditathletik-EM  ("uf-

zeidinung  aus Mailand)
2&15  Zeit  im  Bild  2 -  Zwammsnfaa-

aung  der französisdien  Wahlan

14. März1978

18.3Ü Wir

19.[}0 0sterreidi-Bild

19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und
8port

20.00 Spüyt  am Müntag

20.55 Rüata-  -  Sklavenjäger.  -  Kunta
Kintes  Sehnsuit  naax der Freiheit
ist  ungebrodien.  Wieder  einmal
versudit  ev eine  Fluit,  wiedet

' einmal  wird  ey eingefangtm:  Um
ein Exempel  zu statuieren,  1;tßt ihm
dey  Besitzer  einen  Fuß  abha«en.
[Ab  16)

21.45 Na*rirhten  und  8pott

17.30  Angewandte  Physik  -  S*mutz
und  Ifüm  (Wh.

18.(1[) The  Bellcrest  8tory  -  Englisth-

18.B0 Die  eingefangene  3. Dimengfön
Hülographie.  -  In  den fülzLbu

Jahren  gelang  es der Wissensiaft,
die  dretdimensiünale  Phütogyaphie

die  Holügyaphie  -  zu entwik-
keln,  die  eaxte  Räumlidtksit  ve
mittelt.  Die Sendung  besiyeibt  die
Anwendungsm%lid'ikeiten  diese
neuen  Erfindung.  (Wh,

19.30  Wiy  spielen  Blüdcflöte  (2) (Wh.

2€)J](1 Kleineye  Tasdienkunststüd«e.  Mit
Judith Esteymann, Toni Böhm, Katl
Merkatz  -  Regie:  Reinhard  Söwa-
benitzky.  -  H. C. Artmann,  Alt-
meister  dsy österyeiföisien  Liteya-
turavantgayde,  zeigt  siö  hier  als
literarisdier  iiIllusionist".  Aus ver-
sdiiedenen  phantastisdien  Elemen-
ten  fürmt  ev ein  vergn%li*es  klei-
nes Stü*,  in dem sifö  die Grenzen
zwisdien  8diein  und  Wiyklidikeit
immer  wieder  vezwisdien.  [Wh.

2Ü.!S5 8terns  8fünde  -  Bemeykungen
über  das Tiey  im Handel.  -  Niaxt
immer  begnügt  sidi  ,Tierliebe"  mit
fünheimisdien  Kleintieren.  In  ez-
gdxütteynden  Bildern  vüm  Fang  und
Umgang  mit  exütisien  Wildtieyen

iiangert  Horst  8tern  das Gesitift
mit  Exoten  an. [Wh.

Stereo-Konzeyt -  Qgstav  21,40 Zeit  l.m B11,12

unstlauf-XVM  Tan-zen rTehidieries1e97G51)e.hMBeitu:CaathryRnefflHearyLisoüun1s
hnung auS C't{awa] %alle.  -  Auf  der  Fluit  vop einem

d Leu'a  fiktiven  Büvgevkzieg  zwisthen  Ftau-
Burgenland  -  ZQ're1sfe  en und  Männern  gelanBt  ein junges

't  (Wh-)  Mtidföen  in ein abgelezenes  Land-
ember  last  Night?  -  8pie1-  haus,  das  von  einer  sterbenden
3A,  1936).  (In  Originalfag-  Fyau,  na&ten  Kindern  und spre-
.t Untertiteln).  -'  Alte  Kri-  (ßBMen  Tieyen  bewohnt  wiyd.
mödie.  die eystaunlidi  frisi  Louis  Malle  erföhlt  eine kaum zu
n ist. (Eher  ab 16i  SW]  entsailüsselnde  symbülisai-allegori-

W)  logisföen ffind tiefenpsyd'ro1ogisien
IBzßB(,By Anspielungen. Faszinierend effekt-

9.00 Am,  dam,  deg -  Ein  Haus  wird
gebaut.  (Kleinkinder)

9.30 The  Bellcrest  8türy  [Wh.)

I0.00  Angewandte  Physik  -  S*mutz:
und  Läym  (wh.,  sw)

10.30  Die  ersten  langen  Hosen  -
Stummfilm  [U8A,  1927).  ReBie:  '
Fzank  Capya.  -  Stufilm-Buvles-
ke  mit  Hapry  Langdon  als jungem
Mann  vom  Land,  dey seine  brave.
Veylobte  sitzen  1tißt  und'  öinem,
Vamp  vün  zweifelhaftem  Ruf  in die
Grüßstadt  folgt.  (wh.,  ab 14, 8W)  .

17.:10 Am,  dam,  deg (Wh.)

17. 5!i  Betthupferl  -  Kunibert

18. (}O Paradiese  der  Tiere  -  Lebendi-
§e Wüste.  -  Die  Wüste  gilt  allge-'
mein  als unbelebt.  Tatgädilii  aber
zeigt  aie eine Vielfalt  von'Lebens-'
formen,  tibez  die  diese F'olge  be-:
yiitet.  [Wh.)

18. 30 Wit

19. m1 0sterreidi-Bild

19.:10 Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und;
Spürt

2[i.ü0 füsiko  -  Mit  Eva  Maria  Lavant
21.10 Salon.  -  Dialoge  und  Chansüns

von  Wevner  8d'ineyder  ziun  Thema
,,Spürt".  Als  Guste  Eva  Rierk,  Olga
Weiler-Pall,  Hans'  Joad'iim  Fried-
riisi  Petey  Kyaus,  Pzüf.  Dr. Man-
fyed Steinbafö

22.1ü Naairiditen  und  Spüyt

.22.15 Hallen-Leiditathletik-Meeting
Eurüpa-USA  (Aufzeidinung
Mailand]

FS 2

17.30  Unbekannte  Naibarsdnaft
Liefötenstein  (wh.,  sw)

18.0ü'  Wag  könnte  idi  werden?  -  :€ ag:
berufsbildende  8diu1wesen  (Wh.)

18. 30 Wissen  aktuell  (Wh.)

19. 3(1 Fteude  an Musik  -  Mit  InBrid'
und  Robert  MacDonald  [Wh.]

20.0[) Der  Dieb  von  Paris  -  Spielfilm
(Frankreiö,  1966).  Mit  Jean-Pau]i

Belmündo,  Genevieve  Bujüld  u. a:
-  Regis:  Louis  Malle.  -  Wede.
eine  Gaunerkümödie  nofö  eint'
Abenteueygesdii*te,  sondepn  dii
mit  pseudüphi1osophisdien  Phraser
überladene  Biügraphie  eines,,haupt'
beyuflid'ien"  Diebes  aus  der Zei
der  Jahzhundertwende,  durdx dit
Auti:ir-Regisseup  Louis  Malle  eii
gese1lsdiaftsktitisies  Bekenntni:
ablegen  will.  -  Diese  etwas  un
klare  Aussage  und  die zwieli*tigi
Darstellbng  eines Priesters  verlan
gen  sin  kyitisdies  f'ublikum.  (E)Il
wadigene)

22,4ü Club  2

nThlöOtUÄk €k» uuffr  IHsl;ak  füa*&iaa
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üÜ Die  Sendung  mit  der  Maug.
-(Kleinkindey)

3(1 Waei  könnte  idi  wetden?  -  Das
berufsbfldende  Sdxulwesen  (Wh.)

i,üO Unbekannte  Nadibargdiaft  -
Liefötenstein  (wh.,  swj
1,30 Der  Engel  mit  der  Ttompete  -

6pie1fi1m [USA, 1945).  Mit  Jadc
Benny,  Alexis  Smith  u. a. -  Regie:
Raoul  Walsh.  -  Ein  Tyompeter  fin-
det  sii  im  Traum  in den  Himmel
versetzt,  vün  wü  er mit  dem  A,uf-
trag,  duyax  ein  Signal  seiner  Trüm-
pete  den  Untergang  dey  Evde  ein-
zuleiten,  zur  Evde  zurü&ges*iact
wird.  -  Älteye,  etwas  langatmige
Kümödie,  die jedüa'i  zu unterhalten
vermag.  (wh., etwa  ab 14, SW)

'.[I[) Die  neue  Mütze  -  Puppenspiel.
(Kinder)

'.25  Die  Sendung  mit  der  Maus
(Wh,)

'.ö5 Betthupferl  -  Brieftvägev  Blitz

.(l(} Väter  der  Klamütte  -  Mit  Andy
C13rde
i30 Wir

iO(l Osteyreidi-Bild

.3ü Zeit  im  Bild  I mit  Kultuy  und
8pott

,00  Der  Vater  -  Nadi  August
8ttindberg.  Mit  Geüyg  Rydebepg,
Gunne]  Lindblüm  u.  a. -  Regie:
Alf  8jöbeyg.  -  Um  seine  Tüditey
dem  Einfluß  der  Mutter  zu  entzie-

hen, läßt dey Vater  das !Mäddien
in  der  Stadt  erziehen.  Daraufhin
bridxt  der  lange  sd'iwelende  Haß
zwisdien  dön  Ehtileuten  offen  aus.
Da die  Fyau  den  Entsdiluß  des  Man-
nes nidit  undern  kann,  will  sie ihn
psydiisdi  verniohten  und  steuert
thn  yaffiniert  in  einen  Zusammen-
bzu*  hinein.  -  Der  sföwedisföe
Altmeister  Alf  Sjöberg  unternimmt
in seiner  Fernsehadaption  den  Vet'-
sui  einer  zeitgemäßen  Deutung
des  Strindbbrg-Dramas.  (Ab  16)
.35 Christen  -  Demokraten  -  Pa-

triüten  -  Staat  und.Kira»e  4ü Jahre
nadi  dem  ,,Ansöluß".  -  Dr.  Peter
Pawlowsky  digkutiert  mit  Univ.-
Prüf.  Dr.  Wilhelm  Dantine.  Univ.-
Pyof.  Dr.  Anfön  Pelinka  und  Dr.
0tto  Sföulmeister
.füI Naföriditen  und  8port

.3(I Besinnliöes  Kalendarium  -
HI. Clemens  Maria  Hofbauer  (wh.,
3W)
.OO Apprenüng  le francais  -  Fran-
zösisdikurs
.8(1 0  9 -  Niederösterrexdi
Kennst  Du  Dein  Land?
(}O Meilensteine  det  Weltgesdiidite
=  Die  Sdilaaiten  von  Trafalgav  und
Aiusterlitz.  -  Im  C)ktober  1805  kam
3E1' zwisthen  der  britisien  Flütte
mter  Admiral  Nelson  und  der  fran-
cösisdi-spanisföen  unter  Admipal
Villeneuve  bei  Trafalgar  zuh
3ffi1aiti  Nelsüns  8ieg  bradite  die
»ritisd'ie  8eeheyrsdiaft  im  Kampf

Hpgen  Napülsoni  (Wh.)
O0 teleobjektiv
50 Liebe  am Dienstag  -  Von  Dü-
iald  Churdüll.  Mit  Geürge  Cole,
?auline  Yates  u.  a. -  Regie:  Guy

Verney.  -  Jeden Dienstag, wenn er
angeblii  zum  Sföwimmen  geht,  be-
rügk  ein  Ehemann  seine  Frau  mit
ler  Naföbarin.  AlEI  die  Ehefrau  da-
iinteykommt,  zahlt  sie  es  ihm  mit
«leiöer  Mtinze  heim.  -  Frivole
3ourevard-Komödie,  (wh., ehey  für
Erwadisene)
40 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
15  Entsrhuldigeü  8ie  bitte  die  Stö-
aung -  Mit  Werner  Sdineyder
25 'tafier

FS I

9.00 Am,  dam,  des
(Kleinkinder)

9. 25

10. 30

Il.üO  Besinnliöes  Kalendarium  -
Hl.  Clemens  Mavia  Hofbauer  (wh.,
8W)

12.2!)  8portiiberttagung

17.30  Am,  dam,  des (Wh.]

17 J5  Betthupferl  -  Briefträger  Blitz

18 .ü[i Bitte  zu  Tisfö  -  Mit  Gusti  Wolf
und  Edd  Stavjanik

18.10  Wir  '

19J1(1 0sterrei&-Bild

19.:)ü  Zeit  im Bild  I  mit  Kultut  und
8püyt

20.(10 Kleinbüyget  -  Von  Maxim  Gür-

ki. Mit Heinz  Moüg,  Judith  HülZ-
meister,  Wülfgang  Hübsfö,  Elisa-

22,45

22.ö[)

FS 2

17.3(I  Klang  aus  Mensdienhand  -  Die
ühgel  (wh.,  sw)

18.00  Russisdi

ts.ao  Reige  in  die  Tiefe
Bildeh  aus  dez  Tttvkei

ig.aü.  Spotlight  -  üit  Peter  Rapp.
Als  Gast  Reinhard  Mey  (Wh.)

2ü.0[)  Science  Fictfön:  Kampf  der
Welten  -  Spielfilm  [USA,  1953)
Mit  Gene  Barry,  Ann  Robinsün
u.  a.  -  Regie:  Byron  Haskin.  -
Weil  es auf  ihrem  Planeten  zu  kalt
wird,  versuthen  Mavsmensdien  die
Epde  zu  erübevn.  -  Mit  großöm
teinisdien  Aufwand  naiv-kitsdiig
inszenieyte  8d'iaueyba11ade  frei
nai  dem  Rüman  von  H. G. Wells.
[Ab  14)

21. 30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. (15 Club  :»

Dieses Ferniehpriigriimm  wurde  nadi  unler-
lagen  des  ,,Pernsehdiensles"  zusammenqe-

slellli  der im Auftriig  der C$sterreidiisföen
Bisföofskonferanz  von  der  Kalholischen
Fernsehkommisiion  herausgegeben  wird.

18. M5rz1978
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1!).35  Das  Hezz  muß  sföweigen  -
Spielfilm  [Deutsaxland,  1944).  Mtt
Paula  Wessely,  Mathias  Wieman
u.  a. -  Regie:  Gustav  Uci&y.  --
Ein  Arzt  und  seine  Assistentin
üpfern  Glü*  und  Leben  im Dienst
der  Röntgenstrahlenfürsffiung.  For-
mal  afötbares,  tliematisffi  wertvol-
les  Filmdrama  im  alten  UFA-Stil'.
(wh.,  ab 12, SW]

t7.00'  Baugtelle  -  Pausengestaltung.
(Kinder]  '

17.30  Heidi  -  Das  Versprethen.  -
Kitsafige  Serie.  (Kindey]

17. 55 Betthupferl  -  Byiefträger  Blitz
18. fü1 pan-nptikum

1B.25  Guten  Abend  am  Samstag...
sagt  Heinz  Conrads

19.0ü  Osterteifö-Bild  mit  8üdtiyo1  ak-
tuefl

19.30  Zeit  im  Bna  :i mit  Kultur
19 ,55 Spürt

20 .15  Allein  gegen  alle.  -  Neue
Quizreihe  mit  Wülfgang  Spier,  die
siffi  vnn  andeyen  Ratespie]en  da-
durffi  untersdieidet,  daß  die  Fra-
gen  niffit  von  einem  Quizmaster

sündern  von  jedem  gestellt  werdi:
können  -  und  zwar  an eine  Stadl.
Jeder  kann  sifö  zum  Mitspielen  be-
weyben,  der  glaubt,  fttnf  !IO  sföwie-
yige  Fragen  zu finden,  daß sie  von
den  Bewohnern  einer  ganzen  Sladt
nidrt  beantwürtet  werden  können.
Als  erste  östta'yeiaiisffie  Stadt  wird

sii  Linz  den Kandidatenfra3en
stellen

22.05 8port

22.2ü,Ftagen  des  Chtisten.  -  Pater
Dr.  Berthold  Mayp  antwnrtet

22.25 Madigan  -  Nur  noeh  72 Stun-
den  -  Spielfilm  (USA,  1!]67).  Mit
Ria»ard  Widmark,  Henry  Fünda
Ix. a. -  Regie:  Donald  Siegel.  -
Madigan  hat  nur  drei  Tage  Zeit,  uin
einen  Mördet',  dev ihm  bei  der  Ver-
]iaftung  entkommen  ist,  endgü]tig
festzunehmen.  Die  Fahndung  gibt
Gelegenheit,  aufö  auf  mensaxliaie
Probleme  des Kriminalbeamten  ein-
zugehen.  Spannendey  Krimi,  der
das Berufsethos  des  Pülizisten  in
den  Vürdergrund  der  Handlung
rüact.  [Ab  ICi]

O.O!} Na*riföten
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18.15  teleüb%ktiv  [Wh.)
17. (10 Club  -  Regional

18. 10  Happy  Tennts
Lumsden  (3]  (Wh.)

18.25  0hne  Maulküyb

mit  Lance

19.:10 Tfirillseekers  (lü)  (In  C)viginal-
fassung  mit  Untertiteln)

19.55  Die  Galeyie

20.1!i  Ein  Mann  wird  jünger  -  Von
Italü  Svevü.  Mit  Aynü  Assmann,
Angelika  Salli;ker  u.  a. -  Regie:
Franz  Peter  -vVirth.  -  Giüvanni
Chieyici,  ehemals  ein  evfolgreia'ier
GesrMftsmann,  fühpt  im Triest  der
zwanziger  Jahre  das behaglia'ie  Le-
ben  eines  Pvivatiers.  Nuy  die  Angst
vor  dem  Alter,  die duydi  die  vor-
zeitige  Vergreisung  geines  Sa'iwie-
gersohns  'veysförkt  wird,  läßt  ihn
ni&t  los.  Sü  gelingt  es  seinem  ge-
söäftstüfötigen  Neffen,  ihn  zu einer
Verjüngungföperatiün  zu  überre-
den.  Düfö  jenes  zwanghafte  Ver-
Mltnis  zur  Wirklidxkeit  -!-  dem
Italü  Svevüs  Figuren  immer  wiedar
ausgesetzt  sind  -  zwingt  Chierici,
die  Verjüngung  auszuprübieren.
(Ab  16)

2:1Js  Faces  in-Jazz  -  Mit  Danny  Bay-
ker,  Wingy  Manone,  Albert  Nitbü-
las,  Alponse  Picüu,  Zutty  Sengle-
ton,  Kid  Thomas  u. a.

%  Ä  ffl  i  &  i  i  ff  a  i  a
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Lebenshilfe  Landed«

Römerstra§e  19,  -

Telefon  05442-37202

Wir  empf:ehieri  uns fiir

preiswerte  Maßänferti-

.,gungen  von F1eckefüep7

pidien  ur»d Lechtalertep-

picfüen  sowie  für-  Kopb-

waren  (Papierkörbe  ätc.)

Aifit Ihrem  Auftrag  bel-

fen Siffi den bebinderten

Kindern  des Bezirkes

Lr:trtdeck.

Starke  Zunahme  der
Tiroler  Rinderbestände

VorUufige  Ergebnisse der Viebzablung vom
- 3.' Dezember

(LLiK)  - Die  Zahl  der in Tirol  gehaltenen

Rinider  stieg vom  Diezember  1976  his zu'm
Dezerföber  }977 um 5.911 Stiick  o:der um
3 Prozerit  von  194.489  aJ  200.400.  Dies ist
die beanerikeruswerteste  ZahJ  der.allgemeirnen

Viehz.ählüurhg,  idae alljähplich  am 3. Dezem-
für  an gan«  Osterrei&i  durchige;Fiihrt  wird.
Der  Zuwachs  ist in i&en einzelnen  Kathe-
gorien  urutersrchiedlich:  wälirend  .die Kii)he
niu.r um runid zwei  Proizent  zunahmen,  'be-
trägt  dler Zuwachs  'bei iden Kalbinnen  füst
sedi.s Proizeit,  Die  Zu.nahme  ist rpicht lan-

.des'ein.heitlich:  Im.B.ezirk  Reuttie  iblieb, i»ach

Jahren stariker Abnafütne, der Riiider):+estand
im letzten  Jahr prakt'isch stabil; besorp&ers
starkeZuwächse'verzeiförneten  rnach den yor-

fflufigen  Ergebnisserr  i&er Vieh'zählung  .di'e

-J3eziirke Li'enz,  Kufstein,  Sch;waz u. Lanid-

eck."  Die  Za'hl  ;der Küh.e stlileg von  1976  aJ
1977  utn  1700 Stii*..  Falls  .die Milfökon-
bingeri'tierun'g  in der yom  I4nid'wirtschafts-
mirhister  angekiinidigten  Form  kommt,  daß

nämli*  die Milchlieferung  1976  als Grurnd-

Aage fiir  dias Hofikoritiinigenc'  igen0mmen

vii.rd, dann  stelien  :diese Kiihe  ohne eig.ene

Basis  da. Die  Zalil  der Zuchtstiere  füber 2

Jahre sank 'von 624 auf 544 --  'danik der
ikünistlich.eri  Besarrhiing  weriden  werbigcr

Zuclitstiere  igetiraucfü.  Dafiir  ist idie Zahl

d.er Qchsen  Tiroils  steigenid:  sie haben  in

eiinem ,Ja.lir vön 537 au'f 668 zugeniommen.

Die  Zahl  dcr  RimjerJnalter  Tiirol  ist wei-

tprhii'i,  rückfüif-ig,  arlendings  weseiitlich

.Dezember  1976 bis  Dez'emiLier  1977 gabe+

249 Ba.u.ern die Riniderhaltirng  auf, weiter-

hin voraliem  iim Westen.  Tirok  (Imst   76,

Reutte  - 46, Lan.deck  - 24, Innsör+uck  - 52)

währenid  im B'eziirk  Kufstein  7 Riniderhalter

inehr  unid im Bezirk  Kitzöiihal  nur rim 8
weniger  gezffhI't  wuüden.

Der  durchschnittliche  Rinderhalter  besitzt

in  12,5 Rinider,  dayon  5,5 Kii.füe. Es ignbt

h:ier.die  einiheitliiche  Tend.ern  eines  leidite'n

Wachstuq'ns  <ler Herden  unid starke  Unter-

schieyde z'wischen  West  una  Ost:  Im  Beziik

LanJeck  trif.ft  es auf den  Durchschnitt's-

baiiern.  7 Rirxter.  dayon  2.5 Kiihe.  ian Be-

ziiik  Imst  8 Rinider.  diavoi  3.5 Kiihe  - in

.den 'Bezinken  Kufsbaffi,  Kitzbiihel'  u. Sfövaz

hat .der  d'urchschnittliche  Bauer  17 bas 18

Rinider.  daruer  8 Kähe

Die  Rinidenbestänide  im  Bezirk  Lar»de

wurden im latzben  ßr  staük ausgeweitet.
Sie naen  vom Dezeanber  1976 bis zum

De:z.ember  1977  von  13.991  auf 14.609  od.

um 618 Stiidc  zu. Zugenommen.  haö'en 'vor

allem  die Käl!ber  (um 163 Stiick  auf 3249)

Jas weibliiche Jungvieh .zwiischen idrei Mo-
naten  und einem ]ahr  ('von 389 auf 606)

ie Kalbinineri  ü:ber zwei  Jahren (von  23O4
a.uf 25041  und  di.e Kühe  (um 119 Stiick  aiuf

5375),  während die JunigkaJbintnen  um 132
Stii*  auf 2.423  zuriickgirugen.  Da.die  Zahl

der Riniderhalber  'von 2138 a'uf 2114 leicht

zuriid«ging,  sieg  d'ie Durfösdinfitmgröße  der

Bestände.  dfü aber im B:ezirik Larideok  weit

uncer  dtem Lanidesdurchsfön.itt  liegt,  leicht  an.

Jahreshauptversammlung

des Turnvereines  Jahn,  T,qm1pck
In Ku4stein  konn)en  bei  inlernationaler  Be-

sefzung  im Wahl'dreikampf  Simperl  Chrisfine
und Pockbehger  liimgahd in ihren Allerkfüssen
als Ga:usieger  hervortreten.  '

Im.gemischten  Dreikamp!  (Geräte  und Leicht-
athletik)  holte sich Simperl  Gerhard  den Gaci-
sieg.  Sehr  gut in den. Einzelbewerben  schnif-
fen ab: Schöpf  Franz (3. R.), Gruber  Else .3.. R.)
Gfüber  Wolfgarüg,  Tietenbrunn  Huberi,  Csro+-
la Christoph,  Hiarrer  Ludwiig,  Lensch und,Kß-
nig  Rolan.d  konnlen-  sich in dön  ersten  Rei-
hen  plazieren.  Auch in Brixen 'war die Mann-'
sch.alf. erlolgreich.  Alle  konnfen  die Siegerpla-

'k'eHen  unid den  Siegörkranz  in Empfang  Oeh-

men.  Acht Milglieder  erwarben  das CISTA.
Die Wahl des Turnrates ergab keine Ver;in-

derungeh.  Züsätzlich  neu  bes+ellt wurden:
Rosa Callies  urvd Wolfgiang  Gruber.  Ffü 1978
wiurde  ein  umlangreiches  J,ahresprogramm-  be-
schlossen,  welches  auch d.ie Teilnahme  am
nDeulschen  TurrJesln in Hannover  vorsiehl.

Heuer  sollen  auch n.ach Möglichkeil  noch
m(=hr Bergturrvlesle  besucht  weföen,  um die
Leis:un.gen  an .anderen  Vereinen  'messen zu
können.  Zum Absch1fü5 der Veranstal,+ung zeig-
ie TurnbruJer  König  einen  Film,  äer  das ab-
gelau!ene  Turnj:ihr  nochmals erleben  1ief5. '

Schiitzengilde  Zams
Gildenmeistörschall  Luftgewehr  und

Lullpistole  1978
Die diesjährige'Meislerschafl  wurde  erstmals

in 3 Bewerben  abgeführl.  Jed'er Schötze konn-
te also seine  nBombefüormn  für die Meisler-
schi:ifl selbsi  best'immen.  Cs mul)ien  3 mal 40
SchuF5 geschossen werden.  Die; führte zu feil-
weise sehr gufen Ergebnis4en  und Leisfiungi-
s+eigerungen,  nur bei den  Jungschülzen  fehlle
die Ausdauer.

Schüizenklasse:  l. Slreng  Alois  1100 Ringe,
2. Wucherer  Sepp l 067, -3. Auer Geröol  jü56,
4. Trenker  Oihmar  1ü51, 5. Scheiber  Karl 1031.

D=menklasse:  1. Schwarzenbacher-  Edilh
1ü13,  2. Wille  Marg:arethe,  3. Pezzei  Herla,
4. Pfeifhofer  5'ieg1inde, 5. Slrobl Gerlruä.

Pistolenklasse:  L  Keuschnig  Norbert  sen.
106ü, 2. Plandl Hans, 3. Rangger  Josef, 4. Mair
An+on,  5. Keuschnig  Norbert  jun.

Seniorenkliasse:  1. Schöpf  Rudolf  t067,=  2.
Pezzei  Prim.  Dr. Friedl, 3. Grüner  Hub'ert.

Juniorenklasse:  1. 'Schöpf Irene  1138, 2. Lu!-
tinger  Alois,  3. Pauli Günlher.

Jungsföützenklasse:  l  Pezzei Florian;
Ai+schüizenklasse:  l.  Schw.aninger  Ing.  AI-

fons.
Veleranenklasse:  1. Holzknecht  Johann.
Die Siegerehrung  findef  an1öF51ich des Alibert

Falch Cup Schiet)ens sjalit. Nöheres in den Ein-
laduing'en.

Bezirksschützenbund  Landeck
Bezirksjungschützenlag  1978

Die Schüfzengilde  Schöniwies stellfe mil die-
sör grof)en  Bezirksveranstal)ung  unler  Beweis,
dai5 gute Leislungen  nur be.i besler Oyganisa-
lion Inöglich  sirvd.

Der  Nachwuchs  aus den  Giliden  Kaunerlal,
Kappl, L-inidecki  P(undsi  Schönwies ur»d Za'ms
kral sich zu diesem Watt'kamp{,  getrennt  in id'ie
Jqhrgänge  '1964 - 1966, welche  20 Schiut) sit-
zend auifgeleql  zu absolvieren  haiten und die
Jehrgänge  1'961 - .j963,  we.lche ste'hend frei
schief3en miuFslen. Damil war auch ein. üuer-
schnil+ über die Breiten.ar.beit in unserem  Be-
zirk gegeben  unid dies 1äf51 für d.ie Zujunft  ei-
nige Hoffnun.gen  im SchieF5wesen zu.

Ergebnisse:  Jiahrgang  1964 - 1966:1.  Hafele
He1mu4, Kauinertal 197 Ringe;  2. Gfell Klaus,
Kaunertal  '197; 3. Gfall An:dreas, Kaunerlal  196;-
4. Stöckl  Olföm'ar, Kaunerlal  196;  5. Moritz
Wolfgan'g,  Kaiunertal 196; 6. Hafeile Reinhardii
Kaunert.al 195; 7. Pech+l Manuela,  Sch6r+wies
194; 8. Gruiber  Herber+,  Schön4ies  194; 9. Ru-,
digier  Pet'er, Kappl  194;  jO. Pechlil Marlin,
Schönwies  l 94.

Also lasl ein Kaunerlafer  Schülzenfest  mil
Schäriwieser  Anhiing  uind ein'em.  wackeren
Kappler.

Jahrg'ang  196l  - 1963:  l.  Scheiber  Rudoll
Landeck  j77  Ringe;  2.' Harvdle  Martin,  Larvd-
eck 153;  3. Dobe,raiuer  Ralph,  Pfurnds 151;  4.
Zöhrer  Roberl,  Kappl 135; 5. Glal'l Gottfried,
Kaunprlal  126; 6. Si.irk Norber+, Kappl;  7. Ru-
dig'ier  Heinrich,  Kappl;  8. Praxmarer  Marlin
Kauner+al; 9. Gf.ill Pe!är,  Kaunerial;  1ü. Lar
cher  Berniha'iid, Kaunerial.

Grof5 war ad'ie Freude üfür  die gesper+deter
Piaise,, welche  durch Oberschützenmeisler  Kar
Raggl zusammen  mit den Gildenpreisen  sofor
ni»ch dem Wet(kampl  überreich+ wurden.



SK  Landeck:  Stadtschülermeisterschaft  1978
Ergebnisse:

Kindepgartenklässe  weibliöh:  1. Sailer  Petra,
2. Rimml  Alexarrdra,  3. Koiler  Simone,  4. Reich-
mayr  MarAon,  5. Reichmayr  Sonja,  6. RainaHer
Tanjä;  '

KindergartenkIasse.männIich:  1. Bombardelli
Miarkius, 2. Sailer  Rainer,  3i  Reich Christoph,.  4.
Mark  Alexan.der,  5. Schenk  Chrisliian.

Kinider  I weiblich:  1. Dohr  Sabine,  2. Wilc-
zek Chrjsf.ine,  3. S'tark Bri'giffe,  4. Heföer!:ilaik-
<ner Eslher,  5. Männel  Daniela,  6. üachac  Eli-
iabefh,  7. Wechner  Bingitt,  -8. Rainalfer  He.idi,
?. Hagenauer  Simone,  lü. Beer Arhgelika.

Kind'er  I männlich:  1. Kofler  Anton,  2. Ham-
nerle  Gerald,  3. Niage1schmie.d4  Peler,  4. Juen
klired,  5. Grossegger  Wolfgang,  6. Zangörl
4orsf,  .7. Grafl  Bernhard,  8. Senn  Andreas,
). Ronacher  üichael,  lü. Graber  Herberf.

Kinder  ll  we.iblich:  1.  Schlögl  Arhgelika,  2.
icheiiber  Palra,  3. Kofler  Iris, 4. Chemelli  Jo-
»anna,  5.' Gadiient  Erika,  6. Zar»gerl  Eleonore,
'. Pilset  Irena  /Aaria,  8. Has!inger  Edifh,  9.Juen
;alhleen,  10. Froschiauer  Beafe.

Kinder  ll  männlich:  1.  Greuter  Thomas,  2.
-ailer Anidreas,  3. Haag  Peler,  4. Leckschmidl

Bernd,  5. Rudig  Chhistoph,  6. Hörtnagl  Han-
.nes, 7. Wechner  Diet.mar,  8. Raich Reinholdi
9...-Ronachör  Chtistian,  10. Althaler  jürgen.

Schüler'  ll weiblich:  l  unid Stadls'chülermei-
sterin Schieif5gu1  As+rid', 2. Agerer'  Romana,

' 3. Raich G.abriqle,  4. 'Wechner.lngrid,  5. Wiilc-
zek Ursulia,  6. SchroH Petra, 7. Schatlauer  Su-
sanne,  8. Beer Manuela,  9. Niederwolfsgruber
Hel'ga.

SchülerJl  männlich:  L und Stadtschölermei-
sler  Falkeis  Andreas,  2. Raneburger  üarkus,
3. Gapp  Ropert,  4. hBflinger  Peter,  5. Drexel
Mar+in,  6. Siess Christian,  7. Zangerl  Chrislien,
8. Waldner  Slef.an, 9. Pöll Andreas,  lü. Wil-
berger  Hiar.alid.

Sch'üler  I weiblich:  Höflinger  Silvia,  2. Rain-
alter  Nicola,  3. HCittner  Barbara,  4. Reichmayr
Beale,  5. Ciarpenlari  Karin,  6. Nofhdurfler  San-
dra, 7. WeiJ)bacher  Petra,  8. Engel.berger  Evi,

 9. Sfömid  Chislina,  jO. Wechner  Ru+h.

Schüler  I männliich:  l  Greu(er  Rein'holid,  2.
Schl%l Steifan, 3. Putz Harald,  4. Heinz  An;
dreas,  5. Pos'ch Dietmar,  6. Wilhelm  Josef, 7.
Senn  Chrisiian,  8. Arlner  Wollgang,  9. Leck-'
schmiedl  Manfred,  1ü. Thurner  Arnold.

8ezirksbetriebsschimeisterschaften  am19.2.inSee
Ergebnisse:  Daimenkliasse:  1. Fa.  Jöchler

%Aiaff Regina,  Wackerne!l  Marlies,  Traxl Clau-
.ia); 2. Fa. Grissemann  ll (Würfl  Karin,  Würfl,
'lonika,  Unterlechner  A!ber+a).  Gem.  Klasse:  L
a. Wolif  (Röck Josef,  Wolf  Luiise, Wolf  Fhanz);

Fa.  Dr.  Lami-Thaler  (Nagele  /Aanfred,  Ca-
»iine  Schweif5gut,  N'immervolil  Christian;  3.
a. Schwendinger  (Kleinhanis  Peler,  Zangerl,
eidi, ScalVini  Guido.  A1tersk4asse:  1.  PosJ-

amt  Landeck  (Mall  Toni,  Allgäuer  Herman,
Spiss  Erwin);  2. OBB  Sl. Anfon  (Tschiederer
Anlon,  Lampache.r  Heinirich,  Ts'c%iederer  Wen-
d'elin;  3. Tiwag  Prulz  (Würfl  RudolI  Kuen Pe-
ter, Kratzer  Hubert).  Allg.  Herren:  1. Fa. Stock-
hammer  (Rudigier  Erich, Ladner  Wailfer,  Ladner
Max);  2. Tiwag  Landeck  ( Schmid  De+lef, Re-
dolfi  Josef, Schranz  Em.il); 3. Fa. Jäger  Kappl
(Rudig'ier  O+himar, Huber  Ignanz,  Jäger  Josef).

TWV  Schimeisterschaft  Raeto  Roiuauen

ti'folgrticli  Tagessieger  Lenhart  Josef
Am' 5. März  j978-fanid  .auf der Mutferer  Alm
e altj;ihrlich  durchgeführte  Schimeislerschaft
ar Tiroler  MitteIschuIverbiniaun.gen  sMfl.  Auch
ne  Ma.nöschafl  der  Raelo  Romania  Larhdeck
ihm  an  d:iesem  Rennen  feil und konn)e  sich
igesichts  d. slarken  TeiJnehmerfelides  alffiSge-
iich'nef  in Szene setzen.  Die Landecker  erran-
»n in  der'Beselzung  (Pin.zger  Gerald,  Len-

hiart'Josel  Probst  Hubert,  Z'anon  Man.fred)  den
Sieg in der Mannschaflwert'ung.  Auch die  Ein-
zelwerfuing  sah eßnen Raelo  Romanen  als.Sie-
g.er vo'ran,  Lenharl  Josef errang  einen  iiberle-
genen  Tagessieg.  Mannsch.aftsweriung:  1. Rae-
lo Romaniia  Landeck,  2. Rhiu.gia Innsbiuck,
3. Anidechs  Innsbru&.

Vereinscl»ireiiueii  des TV  Jahn  Landeck
am 5. März  1978

Bei  schlechfen  Witterungs-  aber   gufen  Pa-
inverhälfnissen  verlief  das  Rennen  unfialllrei.
» es =gnete  wurde  d'as Rennen  für  Kinider
gösagf.  Bei.den  10-12  Jährigen  siegfe  Hörl-
gl Hann'es.  Jugdl.  Turner:  Tiefefübrunn  Ha-
Id;"AK:l:  Simperl  Gerhard;  Allgem.  Kliasse:
ireinsm-eisler  zum zweilen  mal juen  Thom'as.
Herzlrchen  Dank sagen  *ir  der  Stadtfauer-

wehr,  dis  uns die Rennstrecke  sowie  Zeilneh-
mung  zur Verfügung  gesteHl  haf.

Yorankündigungl
Figlrennen  am Thial:  Zait und Ort wföd im

Sch:aiuk.asien un'd in den Turnstuiiden  bekannf-
gegebenl  Sfarien  können  alle Figllreundel

/Äeldungen'aiuch  bei Simperl  Gerhard.
Der Türnraf

SC Ladis:  C'lnhmeisterschaft
Dbmann  Erhart Aidolf  erhielt  (ür  seine  1ü-
rige Obmannfätigkeif  das  Goldene  Ehren-
chen überreicht.
)ie  am 12. 2. 1978 'durchgeführle  /neisfer-
aft brach)e  (olgende  Ergebnisse:
(inder  I weil.:  L Schwarzmann  Eva, 2. Senn
>ine,  3. Falkner  Ga.bi. Kinid'er  lmännl.:  1.
der Hu.bert,  2. Kirschner  Richard;  Kindsr  Il
ibl.:  L %elzer  Pefha, 2. Heiseler  Marlene,  3.

Slocker'Pelra;  Kinider  ll männl.:  1. Senn  Peter,
'2. Schwarzmiann  Albert,  3. Kirschner  Dietmar;
Schüler  I weibl.:  L Senn Manuela,  2. Kafhrein
Anidrea;  Schüler  I männl.:  1. Heiseiler  Andreas,
2. Falkner  Gerhard,  3. Kathrein  Thomas;  Schü-
le; ll weibl.:  1. Falkner'Karin,  2. HeOseler Wal-
lraud,  3. Wolf  Walfraud;  'Schüler  ll männl.:  1.
Nelzer  Leo, 2. Kirschner  Hu'berl  3. Kirschner
Norber+;  Gösle  .Diamen:  1.. aGeisbühler  Clau-

dine,  2. Schiauerhburg  Elke,  3. Pangritz  Angeli-
 ka; Gös#e 'Herren:  L Feigl'Alfred,  2. Schauen-

bur.g M.arifred,  3. Armeloh  Dellev;  Allg.  Da-
nagl Han-  men: L Kirschne?  Barbara  - Clu'bmeisterin,  2.
Reinhold,  Tschi.derer  Barbara,  3. Kirschner  Burg'l;.Allerkl.

:irgen.  lI: L Heiiseler  Alois,  2. Tschiderer  Walfer,  3.'
'chülermei- Senn Meinrad; Jugenid I männ'l.: L Schrai»z"
,, Romana,  Toni, 2. Röck Mar1in,"3. Kirschner WaHer; Ju=
4, 5, Wiilc-  gend Il männl.: 1. Peer Georg - Clubmeister,
.,,auer  Su-  2. Kirschner Thomas, 3. Netzer Slefan; Allers-
'olfsgru'ber  klasse l: L Köhle Herbert, 2. Senn Miax; All'g.

Herren:  1. Senn  Meinrad;  2. Hann  Alois,  3.
Krism'er  Erwin.

Kinder-Cupitauiicu

in Ladis
Das a.m 26. 2. 1978 umer  dem  Ehrenschutz

von  Bgm. OllI  urvd  TSV-Vizeprasidenl  Kurf
LeiH durchgefü.hrte  Rennen  brachle  wieder  ei-
nen inleressan)en  Leistungsverg'leich  des Renn-
nachwuchses.

Kirvd'er I weiblich:  'I'. Pfeifer  Bettina,  Flirrch;
2. Höllrigl  Chrisliane,  Fiss;  3. Schwarzmann
Eva, Ladis;  4. Rietzler  ursula,  Fiss.

Kinider  ll weiblich:  1. Waller  In:geborg,  Gal-
tür; 2. Schwab  Alexanidra,  Ser{aus;  3. Ladner
/narfina,  Tobad:i!'l;  4. Ladner  Heidi,  See;  5.
Sailer  Helgia,  Serfaus.

Kinder  I männ4ichi  1. Siess Werner,  SC Arl-
berg;  2. Jehle  Reinhard,  Kappl;  3. Geiger  Ste-
fan, F.iss; 4. Alföaler  Gerhard,  Serfa'us; 5. AI-
thaler  Toni,  Serfaius.

Kinder  H männlich:  L Siess Roman,  SC Arl-
ber;  2. Graiter  Hermann,  Sertaus;  3. Falch Tho-
mas, SC Arlberg;  4. Lenz  Wolfgiang,  Kappl;
5, Jöger  Micfüael,  Kappl.

Rodelrennen

des SV  Zams
Der Sporfverein  Zams veransThalle)e  am 26. 2.

im Rahmen  des  50-jährigen  Vereinsjubiföu'ms
das  Vereinsrodelrennen  von  der  Trams.  Die
Teilnehmerzah'l  von  100  Rodlern  bedeutete
auch gleichzeilig  eine Rekordbeteiligung  und

, zeugf von  einer  grot5en  Begeisteiiun.g  und An-
ziehungskrafl  des Rodelsporfes.  Durch die htel-
dung  un.d Teilrva.hme  vieler  Nichtmilgliederdes
SV Zams war  d'er durchführende  Verein  lei.der
gezwungen,  diiese  aus ider Weifung  zu  neh-
men unid in einer  gesoniderfen  Gösteklasse  zu
klassieren.  Der SV Zams biHel  h'iebeii nochmals
alle  Betroffenen  Sporilsr  die.diadurch  entstan-
dene  Verwirrung  bei  der  Pre'isverteilung  zu
entsch'uildigen  uln:d verspricm  ellen  Sportlern,
aiufgrund  öes vorhandenen  Interesses  am Ro-
delsporl,  im nächsfen  Jahr von  vorn  herein  ei-
ne Gäslekl:asse  zu  führen.

Ergebnisse:  Damen:  L un.d Vereinsmeiisferin
. Streng  Kathi,  2. Mischföger  /Aina,  3. Wol4 Cä-

cil'ia;  Schüler-Sportrodel:  L  Sleiner  Peter,  2.
Auer  Stefan,  3. Wach)er  St.efarr  Schüler-Volks-
ro.del:  5. Weisskopj  Peiler, 2. Wachfer  Thomas,
3. Landerer  Gerno5  Jugend  Sportrodel:  l
Slreng  Josef, 2. Hiaueis  Chtistoph,  3. Siegele
Helmuf;  Sporlrodel  Herre.n:  L  unid Vereins-
meister  R.aich Herbert,  2. Fraxmarer  Herrfüann,
3. ;"arloll'  Herber+;  'Volksrodel  Herren:  L Hau-
ser Reiniiiand.,  2. Schu)5 Adolf,  '3. Lehm.ann  Karl;
Doppelsitzer:  1. Partoll  Erwin  'und Herbert,  2.
Praxmarei  Thomas  und Hermann,  3. Häid  Josef
und Wiffing  Franz.

Bei dieser  Gelegenheif  senden  'wir  die  be-'
sten Genesungswünsche  an,Raich  Herber),  der
leider  beim Doppelsilzerbewerb  verunglückte.

Ein artiges Kind klagt  nichf, egn arfiges
Kmd kriegl  n€chts





Nr. 1ü Gemeindef:ilall lü. M;irz  l978

Das  Dekanatsleam  Zams  ladet  am

17.  März  1978,  um  19.30  Uhr  die

Bevölkerung  herzlidi  zur  Jugend-

messe  in  der  Plarrkirche  Flirsch

,Boxclub  St.  Anton
-NachslehenJes  Aufgebot  für die diesjährige

Tiroler  Boxmeisterschafl,  die am 1L März  in
.Steinadi  a.' B. statlfinde),  wurde  vom  Boxclub'
'lnterr+afiorüal  S+. Anlon  erslellf:

' Sd'iüIer-Papiergewichf:  Rudi Rauch, Jugend-
Leicht:  Anidreas  Rauch urvd Kurt F'latz; Jugend-'
Halbwelter:  Rober+  Pleifer;  JugervdpWel+erge-
widit:  Kurl  Raufscher;  Junior-HalibmHtel:  Ha-
rald  Jäck,  Jun.  üilel-Helmul  Z.ucalli;  Jun.
Schwergewicht:  Karlheinz  Jaqer,  Raimund  hlül-
ler;  Senior-Bantam:  Franz  Möhsl;  Sekundarvt:
Willi  Peschitz.  -

Der  Boxclub  GKS Jasfrzebie  aus Zakopane-
Polen  hat für  d.as Sommerboxmeeling  für Sl.
Anton  folgende  MannschaftsaufsTheIIung  gemel-
deh  Kaczorowski  Jan,  Dominik  jerzy,  Gudra
Jan,  hlorus  Wladysiaw,  Pik  Janus4  Kaleta

Ooffüsdie 'lfflfö In lünd €e«:k
Gotfesdienstordriung  Landeck

Sonn+ag,  '12. 3.:  5. Fastensonntag:  6.30 Uhr
Frühmesse  f. Maria  u. Rudolf  Bombardellt  9
Uhr Am+ l. Maria  SleCher  geb.  Hüflner;  Il 15hr
KAndermesse  f. Therasia  Thöni  geb. Rossner;
19.30  Uhr Abendmesse  f. Josef De Prefis.

onfag,  13. 2.: iln  d. 5. Fastenwoche:  7 Uhr
Messe  t. Josef Fasser; j9.30  Uhr Kreuzwegan-
dachl
Diens)ag,  14. 3.: In d. 5. F.astenwoche:  7 Uh
Messe  f. Otto  u. Mar+ha Höck;  19.30  Uhr Kreuz-
weganJachl.

ifmoch.  j5. 3.: In d. 5. Fastenwoche:  19.3ü
Uhr Abendmesse  f. Josef u. Edmunid  Erhart.
Donniers+ag,  16. 3.: In d. 5. Fastenwoche:  7 Uhr
Messe  l. Johanna  Bubik  geb. Vahrne'r;  19.3ü
Uhr  Kreuzweganda'cht.
Freitag,  17. 3.: In d. 5. Fastenwochei  19.30  Uhr
FasfengoHesd.iensl  f. Roberf  Stadlwieser.
Samstag,  18. 3.: Fesf d. HI. Josef,  Landespa+ron
v.  Tirol:  17  Uhr  Rosenkranz  u. Beichte  (Aus-
hilfel:  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Karolina
Jung (S)andespredigt  d. Männer)
Sonnlag,  19. 3.: Palmsonnfagi  6.3ü Uhr Früh-
messe  f. Josef Braunhofer:  8.45 Uhr Palmweihe
vor  der  HS u. Einzug,  Vors+elliung  der Ersf-
kommunion-Kiinder;  9 Uhr Amf f. Alois  Beer;
H  Uhr  Kindehmesse  f. Konrad  Sailer;  19.30
Uhr  Abendmesse  f. Romiani  Josefa  u. Maria
Siegele.

Verlobtensonnlag  am 12. März  1978
im  Marrxentrum  Landeck

Beginn:  9 Uhr; Abschiuf5  um 16 Uhr mit
HI.  Messe.  VorbetJingung  für  die  kirchliche

Goltesdienslordnung  %rjen

Sonntag,  12.'3.:  8.30 Uhr Jahresmesse  f.' Josef
Glall  (l.  d. Pfarrlam.);  1ü.3ü Uhr Jahresmesse
l. Leonhard  Köck;  '19.30 Uhr Jahresmesse  für
Anfon  Scherl.
Montag,  13. 3.: 7.15, Uhr Messe f. jakob  Lu-
che'Ha;  f. Johann  Jäger.
Diens)ag,  14.  3.:  7.15  Uh-r Messe  f. Judith
Frank;  f. Johann  Pankrtalz.
Miilwoth,  l5.  3.: 7.15  Uhr  Messe f. Theresia
Guem;  f. Josef Waldner;,  19.3ü Uh-r Messe  f.
Josef Burger.  -
06nnerstag,  16.  3.:  7.15  Uhr  Messe  f. Karl
Sfürm;  f. Hedwig  Müller.

AndrzÖj,  Nowik  Boleslaw,  Kopec  Wieslaw,
Sw.ieiy  Franciszek,  Jaworski  Marcin,  Rusek Mö-

rek, Holodowski Zdzislaw, Sroda  Wiilold,  B9-
zek Krzysztof, weiters kommen  Sradni&5  Bie-
galski,  Nowiak,  Kaczorowski.  Der  Boxcliuib
Jaslrzebie  wurde  1964 gegrünidel.  1976 nahm
diese  Staffel  in der l. poln.  Sfaafsiiga  den  3.
Rang  ein, erreichte  1977 dsn  1. Rang  u.  ge-
wann  den Polen'pokal  und is+ derzeiit  die stärk-
s+e polr»ische  Boxstaffül.  Die Polen  übersandten
einen  neuen  Kampfverlrag,  möchfen  im Som-

mer am Arlberg  2 BoxslaH)s absolvieren  und
ha6en  die  Sf. Anloner  zum  Rückkampf  nach
Polen  eingeladen  zum  Bergfesf,  das  am  4. 12.
.1978 stallfin'd'el.  Die  Bedingungen:  Während
des Besuches  werden  in lü  Gewichtsklassen  -
vom  Fliegen-  bis  zum  Schwergewiidil  -  in 2
verschiedenen  Orten  Freundschaf+skämpfe
durchgelüfüt;  mit Gewichtsloleranz  von  1 kg.

In der Gas)mannschafl  befin'den  sich auf5er
'Boxern  und Funklionören  auch 2 K.ampfrichter
- der Gäsle.  Angesichst  dieser  für ösierreichische
Verhöllnisse  ungeheuer  starken  Boxs+affel  will
sich die s+. Anloner  Clubleilung  vor der  Un-
lerzeichnung  des  Kampfverlrages  um Versfär-
kung umsehen,  die ein ehrenvolles  Abschnei-
den  gegen  solch eine  Spifzenmannschafl  er-

m%licht.  So will  man neben  mehreren  Osler-
reichmeis)ern  auch den dzf. regierenden  deul-
schen Meister  ausborgen.  Gelingt  &ies der St.
Antoner  Vereinsfführung  wirklich,  dann  erlebf

petHen
Freilag,  17. 3.: 7.15 Uhr  Jahresme.sse  f. Alois
Holzer;  f. Josel  PfüI u. versf.  EHern Nöbl.
Siamstagi  18. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse  f. Hu-
berLHauser;  f. Ludwig  Leifner;  19.30  Uhr Mes-
se f. verst.  Habicher  u. Gritsch

Goflesdienstordnung  Bruggen
Sonnlag,  12. 3.: 5. Fasfensonnfag  (Passions-
sonnlag):  9 Uhr Amt  f. d. Pfarrgem.;  10.30 Uhr
Kindermesse  f. Hans  Pdler  Neuner:  19.30 Uhr

Messe l. Anlonia  SchimpföF31.
Monlag,  13. 3.: 7 Uhr Messe  f. Johann  Kris-
mer  (Jahresmesse)  anschl.  Rosenkranz  um
Priesterberufe  (Fatimaf.ag);  19.30  Uhr  Kreuz-
weganda'chl
Dienstag,  14. 3.:  19.30  Uhr  Jugendmesse  für
Herbert  Larcher.
Mitlwoch,  S5. 3.i  (HI. Klemens  Jnaria  Hofbau-
er):  7.15  Uhr  Messe  f. Sen.  u.  Jun.  Eduard
Landerer;  l9.30  Uhr Kreuzweg.
Donnerstag,  16.  3.:  17  Uhr  Kindermesse  für
Franz  Höhenwarier;  19.30  Uhr  Kreuzwegan-
dacht.
Freit.ag,  17. 3.: (HI. Ger+ru'd):  19.30  uhr  Fasfen-
messe f. Josef u. Susianne Gru'ber.
Samstag,  18. 3.:  Fesl  d. hl. Josef, Landespa-
tron:  7.15  Uhr  Messa  f. Josef Riedsr  u. Ge-

schwisler;  17 Uhr Kindermesse  f. Josel  Josefa
u. Franz  Traxl; 19.30 Uhr  fe.ierl. Hochamf  zu
Ehren d.. hl. Josef f. Josaf  Raggl.

Goltesdienstordnung  Zams
Sonntag,  12. 3.:  5. Fastensonnlag  -  Passions-
sonnliag:  8.3ü Uhr 1. Jahresaml  l. Johann  Erls-
bacher;  10.3ü Uhr Messe  f. d. Pfarrfam
Mon+ag,  13. 3.: In d. 5. Faslenwoche:  7.15 Uhr
Jahresaml  f. Maria  Zangerl.
Diensl.ag,  14. 3.: HI. Mathilde:  19.30 Uhr  Jah-
resmesse  f. Gus+av  Degasperi.
Mil)woch.  15. 3.: HI. Klemens  Maria  Holbauer
7.15 Uhr Schülermesse  als Sliiflmesse  n. Mng.
Donnerslag,  16. 3.: In d. 5. Fastenwoche:  19.3ü
Uhr Jahresmesse  l.. verst. El+ern  Stubler.
Freiiag,  17. 3.: HI. Gerlrud:  7.15 Uhr  Jahres-

Samslag,  18. 3. : Hochfest.  d. HI. Josef, Lande's-
patron  v. Tirol:  8.'3ü Uhr  Jahresmesse  §. verst.
Eltern  und 21nsprache  ti-d.  Mönner  - Mönner-
opler;  10.30 Uhr  Bu'ndesamf  f. Maria'  Mairho-
fer; j 9.30 Uhr Vorabendmesse  als Jahresmesse
t. Agathe  Steinwender.

St. Anton  heuer  eine  Boxdelika+esse  ersleni
Ranges.

Der Tiroler  Amaleurboxverband  hal nun  enl-
schied'en,'-d-a15  auch die Schüler-  und Ju.gend-
boxmeisler  von Tirol,  gleichzeifig  mil der  Ju-
moren-  und Seniiorenmeisterschaff,  am  11.  3.
ii'n Wipptalcenier  in Sleinach  am Brenner  aus-
ge+ragen  wird.  Der St. An+oner  Boxcliub  wird
in allen  Aliersgruppen  vertreten  sein,  nicht
aber in jeder  Gewicfüsklasse:  Zum bisherigen
Auigebot  der  Arlberger  rsl nun  auch noch der
Jugendboxer  Josef Bilgeri  hinzugekommen.

Du?ch das Ausscfüiden  von  bewährten  und
erfa5renen  Clubboxern  mu§ der  Verein  heuer
1ia4p+säch1ich  mit  Nad'iwuchsleuten  an+relen.
Tro+ztJem erhofft  sich' der Club  einiige  Lanides-
boxmedaillen  und die Qualitikafion  des  einen
oder  anderen  Boxers  für  den  Bundesfönder-
cup,  einen  L;inderkampf  und evll.  die  Jun.-

Slaa+smeisterschaff, wobei die  grö151en Holf-  '
ntmgen  bei  Jäck und Möhsl  liiegen.  Der  St.
Antoner  Boxd'ub  Infürnalional,  der heuer  bei
Heimmeelings  gegen  den  BC  Gloria  Bern,
die Po!enslaf(el  Jastercsbie  und Vfl Frie.dridis-
hafen boxen  will,  hatle  zudem  einige  Schwie-
rigkeilen  bzgl.  der Rüd<Jmpfe  gegen  Singen-
Hohenlwiel  und den BC Wangen-Allgäu.  Nach
Intervention  durch  den Tiroler  Boxpräsidenten
Unterrainer  wollen  nun die  Südbadener  in Sin-
gen gegen  Sf. Anlon  boxen  und demnächsi
den Rückkampfferm'in  bekanmgeban.

Bfuggen ffl Iams
Sonnlag,  19. 3.:  Palmsonnlag  v.  Leiden  des
Herrn - Beginn  d. Karwoche:  8.30 Uhr- Palm-
weihe  u. Jahresarm  f. Elmar Riedl;  1ü.30 Uhr
Jahresaml  f. Ma+hilde  Oberhuiber;  Messe  lür
die Plarrfam.

Evangelischer  Goflesdiensf
Sonnlag,  12. März 1978 um 10.30  Uhr.

(Nur bei wirklldiar  Drlnglldikelll
7 Uhr früh  bis Mon+ag  7 Uhr lyüti

Xrzfl.  Diensl
von  Samstag

12.  März  1978:
Landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:
Dr. Walther  Ststtruar,  Landeck,  Innslr.,  1'el. 2558 -
Wohnung:  Zams, Tel. 2248

Sf. Anlon-%ffneu:
Dr. Weiskopf,  Sl. An(on,  Töl. 2470

Kappl-See-ÖaIlür-lsdigl:
Dr. W. Thöni,  Tel. 05443-276

Xrzllicher  Sonn-  u.
öerlchf

Sams+ag 12.0ü bis hloniag  7.0ü Uhr

Prufx-Ried:
Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tsl. 05472-276

Pfunds-Nauderxi

Dr. Alois  Penz,'Nauders  22i  Tel. 05473-206

Feierlagsdiensf  im Oberen

Tier»rzflidiv  Sonnlagmiansta
'11Märx1978:
Tz). Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

Sfadfapolhake nur in drir4end*n  Fällen
Sfördienst  TIWAG
Telelon  2210 oder  2424

16.g;itx1978:
-Mufferberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigöntümer  u. Verleger:  Stad+-
gemeinde  Larföeck  - Schriffleifüng  u.  Vfü-

wa!lung:  65üü Landeck,  Rathaus,  'Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  InhaH und In-
seratenteil  veranlwortlich:  Oswald  Perktold,
Lande;ck,  Rathaus  - Erscheinf  jeden  Freitag  -
JäH'rlicher  Bezugspreis  S 96,-(einschl:  8 o/o
Mwsi)  - Versch1ei15preis  S 3.-  (incl. 8o/o
Mwst.  - Ver1agsposlamt  6500 Lande&,  Tirol

' - Erscheinungsorl  Landgck  - Druck:  Tyrolia
-'Landeck,  Ma1sersfraf5e  15, Tel 25l2.



Auswärtssieg  für  dön

KK-ESV  Landeck
Der  KK-ESV  Lianide,ck besfriH  am Donnärstag,

2. 3.  1978 den  Ausw;iriskampf  geE)en  Tiwag-
Fulpmes  in'  Innsbruck  aul den  Geh6r1osenbah-
nen  und  siegte  mil  'einen  Schnitt  von.  398 H.
mif12  Punkten.  Tiwa'g-Fulpmes  er-reichle  einen

Schnit)  von  395 u. 10 Punkten.  Die Au.fs(ellung
der  erslön  Mannschafl  war':  Wohlfarter  Bruno
4l6,  Weiskopi  Arnold  389, Markarf  Pepi  378,

Prantner Günfer 392, Wyhs  Günter 40l, Stra-
dulla Günter 410. Der Holzunterschiied war 18
Holz und nur ein Kegel mehr hälfe einen wei-
teren  Punki eingefüachl

Die Reserve, welche  am Fröitag  das' Nach-
tnagsspiel geg'en SKC-Slad)magisfraf  Innsbr.uck

 um 18 Uhr zu kegeln halte, gewannldieses  mif
95 Holz Unterschied miif 17 Punkfen..i»nd einem
Schnilf von 407 Holz. Es kegellen  Hille  Fr:anz
394, Mall Hutierf,410,.B'irnbaumer  Die1röar410,
Pögler /nax  404, SchlaHer Paul 441 urrd Lu-

föeita Olivio  386. Taagesbester wurde SchlaHer
Pöul mif ausgeze.ichne+en 44'1 Holz.

Am Freifag,  10. 3. 1978, hal der  KK-ESV
Landeclc den nächsten Heimkainpi  ge0en den
Tabellennactibar  SV-Hopfgar)en  um 19 Uhr.
Wir bitten uin zalilteiche  Unferstützun.g.'

Sfafistiken  sind  kein  Ersalz  lür  ein
eigenes  Urteil

Verkaufe  aus Unfallaufo  1300  VW-Mofor

(neuwertig).  - Telefon  05442-3208'od.  271ü

Gebrauchfe  Garagenlore  abzugeben.

Telefon  05442-2343

GILERA  SO Trial,  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwal+ung

Neuwerfigen  Eleklroherd  kEG  sowie  eine  neuwerfi-
ge Liege  zu verkaufen.

Bruno  Wallenta,  650.Landeck,  Löfzweg  23

Baugrund,  sehr  schöne  Lage,  Öfz  S 800.000.  -

Realitäten Berger, Innsrbruck, Anichstraf5e, 12,.
Telefon  05222-32373

Verkaufe  Skoda  '120 L, Bj. April  j977.

Telefon  05442-21285

Verkaufö  neuwertiges  Damenmoped  ,,Hobby",
2-Gang  und kleinen  BÜgelaulomafen.

Adresse  in der  Verwaltung

Flei§ige  Damen  und  Herren,  die  ihr Einkommen

weitgehend  selbst  bestimmen  wol'leri,,rufen  05222-

a2 13 44, Herrn  Oirekfor  Braun'sforfer,  <zon 9 - 12 Uhr.

Kinderliegewagen  zu verkaufen.

Schro+t Hedi, 1nnstraf5e 40, Landeck

Guterhaltene  Fremdenzimmer  sowie  Waschbed«en
preisgünstig  abzugeben.  '

Anfragen  an Gemeinde  Grins,  Tel. 2055

Gasthof  Greif  (Fam.  Sfraudi)  Landeck,  Tel.  05442-2268

sucht 1 Serv €ererin  oder  Kellnerin  ab sofort  zu  fö=

sten Bedingungen.

Wegen  kom:leltern  Umbau  am Monatsende  diverse
Einrichtungsgegenslände  und  Zubehör  günstig  abzu-

geben.  Besichfigung  jederzqit  im  Rosannastüberl,
St. Anfon  a. Arlberg.

Mehr  als 2/3 aller  Ga.stbefriebe  sind  unsere  Kunde'n,
Zu deren  Betreuung-und  Besuch.suchen  mir einen

Il  E  I  N  E  N ä» E  N
Auch  Umsfellung  bei anderwär+iger  Tätigkeit  durch
infensive  Einschulung  urid  persönliche  Vorsfellung

bei  den Kunden  möglich.  Wir  bieten  Firmen-Kombi,
Fixgehalt  und  Provision  sowie  Tagesdiäten.

Wenn  Sie  Interesse  an -selbständiger,  verantworfungs-

bewuF5ter  Tä+igkeif, 'F1eif5 und Einsafzfreude haben,
fühlen.-Sie  sich bei  uns  wohl.  Biife  richfen  -Sie Ihre  Be-
werbungsunferlagen,  die  wir.seIbsfversfändIich  voll-
kommen  vertraulich  behandeln  an un's, oder  rufen  Sie
uns  zwecks  eines  B)espre6ungsfermins  an,

landeck, ma1sersfraf5e 33, fel, 05442;3242

Ga si ffi a sg IllPlfiffl[llMW  IchrneichtemeInGIück
m  a@'ffla  mitWüstenrotmachenl

Skoe:tdeennIoSsideefönir [l.'lscphaw,iolIrmmeehnrw'ü.Ib;erndiuenWdüWsu.tennsrcohte- [] blcehreblitns € I:ohcbhinnlcht
Wüstenrot- persönliche Beratung durch - , ' Bausparer Bausparer
Glücksbringer einen Wüstenrot-Sparfürater.
(Zutreffendes btffe ankreuzen)

Name Beru»

Adresse

Telefnn  '

Glück-Kupon bltte senden an: Wüstenrot, Alpenstrape 70, 5021 Salzburg.
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Jeden Freitag, Samstag, Sonntag, Discothek  ARLBERG,  T,»ndeck',

Verläßlicher  Hefflfer
mit \/Vöhnsitz in Landeck oder näherer Umgebung für' unseien Druckereibefrieb' in Landec3 'z-um baldigen

Einfritt  gesuchl

Anfragen und' Bewerbungen erbeten an Verlagsansfalt Tyrolia, Innsbruck, Exlgasse  20, Tel. 33641  K1.32

5Le,xtie1ac%ebcMf,t ßandec&
/naisengasse  4 (Sfadfplatz),  SPAR-Markf  Pians

Für  -unseren  erweiferten  DAMPFKESSEL-lNDUSTRIE-

ÄNLjkGEN  und ENERÖlEZENTRkLENBAU  stellen  wir

folgende  Fachkrfüte  für unser  Werk  III:-NUZIDERS  ein:

Gelernten  Fachkräften  bieten  wir  gufbezahlfe  Dauer-

beschfüfigung,  ZimmerbeieifsteIIung,  Essenzuschuf5
und andere  Sozialleistungen.

\ßir  erw:arten  Ihre schriftliche  oder  telefonische  Kofü

+akfaufnajime  (Tel. 05552-3294  Herr  \/Virfh).  - ,

JOSEF  BERTSCH
KESSEL- UND MASCHINENFABRIK

INDUSTRIEjkNLAGENBAU

6700 BiUDENZ-VORARLBERG

Kinderloses Ehepaar sucht 2-3 Zimmerwohnung
mit WC und Bad im Raume  Lanideck-Zams.

Adresse  in der Verwaltung

SUNBEAM 1500,  Bj. 1973, 50.000  kiri,  Listenpreis

S 23..000.-,  umsfändehalber  um S 18.00ü.  -  abzuge-

ben. aOAMTC-überprüff.  Tel, 05442-2689

InsfalIationsunternehmen  in Landeck  sucht Absofüenf

einer Fachschule (Fachrich+ung  AAaschinenbau,  Hoch-

baü oder Elektro), mit abgeleisfefem  Präsenzdienst

zur +echnischen Bearbeitung und Planung  von  Hei-

zung- uö'd Sani+äranilagen.  Telefonische  Bewerbungen
unter  Nr. 05442-2405

JL7JK

Ein Kauf im Fachhandel  lohm  sich immer:

Fahrzeughaus  AUER  böetet  an:

OSteFf. QuülilöiSfütlFfödeF
von PuCH  und KTM in reicher  Auswahl

MüFk€nfüilFFödeF
10 Gang-Komplett "  ab  S ?85g@'

P[JCH Herren-  und Damenräder,

in schönen FThrben, kompjeft  =ab  S 1475@'

Kinderräder,  Dreiräder,  öocarls

Mofas,  Mopeds,  KleinmolorrQder

Besich+ig'en  Sie unVerbindlich.  ünser  Lager.  

Ihr Fafögeschäf+  für Zweirad  und Ausrüstung.

Iweirüd»Cemer  AUer
6500 LANDECK,Malsers=fraf5e  4%, jel. 2520










